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WM" Unsere heutige Abendausgabe umfaßt

sechs Seite».

Die Kedeutung der Kaisermanöver .
(Von unserem militärischen Mitarbeiter .

Hl Berlin . 31 . Aug. Die Kaisermanöver , die demnächst in
Norddeutschland abgehalten werden , find wiederum durch den
Umfang der dazu verwendeten Truppen bemerkenswert . Auf
der einen Seite sind das zweite und neunte Armeekorps, sowie
eine Kavallerie -Division unter dem Befehle des Prinzen Fried¬
rich Leopold von Preußen , auf der andern Seite das Garde¬
korps, ein Reservekorps und eine Kavallerie -Division unter dem
Befehl des Generaloberst Freiherrn von der Goltz vereinigt .
Vergleichen wir diese Manöver mit den Kaisermanövern frü¬
herer Zeiten , so zeigt sich zunächst , daß die Zahl der Truppen
auf beiden Seiten bedeutend gestiegen ist . In früheren Zeiten
manövrierte in der Regel eine Division gegen eine andere .
Später wurden zwei Korps gegen einander geführt , und jetzt
sind es Armeen , welche miteinander kämpfen. Diese Steigerung
hat aber nicht nur bei uns , sondern bei allen großen Militär¬
staaten des Kontinents stattgefunden . Es ist dies eine unmit¬
telbare Folge des Anwachsens der Kriegsheere . Seitdem wir
gezwungen sind , in einem Zukunftskriege mit Millionenheeren
zu rechnen , haben auch unsere Friedensübungen einen ent¬
sprechend größeren Umfang annehmen müsien.

Will man sich ein Bild von dem Zukunstskriege entwerten ,
so mutz man dabei von dem ersten Aufmarsch aller Heereskrafte
ausgehen . An der bedrohten Landesgrenze werden die gesam¬
ten Streitkräfte vereinigt , deren Stärke neuere Schriftsteller
auf 30—40 Armeekorps auf jeder Seite berechnen. Hier be¬
findet sich ein Korps dicht neben dem andern , in engsöer Füh¬
lung mit einander , Straßenmangel wird unter Umständen dazu
zwingen, mehrere Korps auf dieselbe Straße hinter einander
zu setzen . Das ganze Heer ist in mehrere Armeen gegliedert ,
die ihre Direktiven vom großen Hauptquartier erhaltest . Zn
dieser engen Versammlung muß, wenn eine Offensive beabsich¬
tigt ist, der Vormarsch angetreten werden . Zn dieser massierten
Form wird das Heer auf den Gegner stoßen , sei es . daß dieser
sich hinter einem güststigen Geländeabschnitt defensiv verhält ,
oder ebenfalls in ähnlichen Formationen die Offensive ergriffen
hat . Auf diese Weise kommt es zur großen rangierten Schlacht,
bei der alle Verbände , bis zu den Korps hinauf , mit beidersei¬
tiger Anlehnung ihrer Flügel in eng begrenzten Eeländeftrei -
fen kämpfen müsien. Das wird das Bild des ersten großen Zu¬
sammentreffens sein, das ausschlaggebend für den ganzen Ver¬
laufs des Feldzuges fein kann. Da wir Truppen und Führer
für den Kriegsfall ausbilden , müßten auch logischerweise unsere
Uebüngen so angelegt sein , daß sie diesem Bilde möglichst ent¬
sprechen mürben . Zn Wirklichkeit ist dies aber nicht der Fall .
Aus finanziellen Rücksichten können wir nicht regelmäßig alle
Truppen zu so großen Uebüngen vereinigen , sondern müsien
uns mit kleineren Uebüngen begnügen . Infolgedessen kommen
aber gerade die Schwierigkeiten , die in der großen rangierten
Schlacht austreten : die vorhandenen Kräfte in beschränkten Ee-
ländestreifen unter Rücksichtnahme auf die benachbarten Trup -
pen zur vollen Kraft , zur Entwicklung zu bringen , nicht zur

Theater , Kunst und Wissenschaft .
— Tübingen , 31 . August. (Tel.) Profesior Dr. von Wendt, Ver¬

treter der Universität in der erste» Kammer seit 1908 , ist, 65 Zahre
alt , nach längerem Leiden gestorben. Die Leiche wird nach Jena
übergeführt werden .

Zum Diebstahl im Louvre i« Paris .
M Paris , 31 . Aug . (Tel .) Die Polizeibehörden

werden neuerdings sämtliche Aufseher im Louvre -Museum
einem Verhör unterziehen . Die Aufseher werden sich aus -
weisen müssen , was sie in der betreffenden Zeit am ver¬
gangenen Montag getan haben, als das Bild der „Mona
Lisa" gestohlen wurde . Ein Kunstliebhaber , der nicht ge¬
nannt sein will , hat 25 00« Fr . zur Verfügung gestellt,
welcher Betrag an diejenigen Personen verteilt werden soll ,
welche nützliche Angaben zur Wiederermittelung des gestohle¬
nen Bildes machen können. Wie die Blätter berichten , kostet
die Beaufsichtigung des Louvre-Museums jährlich 524 000 Fr .
Das Personal umfaßt einen Direktor , 22 Bvreaubeamte ,
152 Aufseher und 83 Arbeiter .

hd Paris , 31 . Aug. (Tel .) Wie der „Matin " berichtet ,
soll sich der Zolldirektor Mr . Loeb einem Korrespondenten
gegenüber geäußert haben , daß er einen augenblicklich in
Europa weilenden amerikanischen Kunstkenner im Verdacht
habe, den Raub der „Mona Lisa" bewerkstelligt zu haben .
Jnfolgedesien ist sein Signalement an sämtliche französischen
und amerikanische Häfen gesandt worden .

Vermischtes .
----- Berlin , 31 . Aug . (Tel .) Der Bankbeamte Fritz Tau -

bert bei der Dresdener Bank hat sich für 20 000 M Aktien ange¬
eignet. Er machte bald darauf für 10 000 Ji zu Geld und flüch¬
tete mit feiner Geliebten .

bä Berlin , 31 . Aug. (Tel.) Rach Depot -Unterschlagungen ist der
Inhaber eines Bankgeschäftes im Zentrum von Berlin flüchtig gewor -

Darstellung . Die Führer haben keine Gelegenheit , sich in der
Ueberwindung dieser großen Schwierigkeiten zu üben.

Unsere Friedensübungen leiden im allgemeinen aber auch
noch an einem zweiten Mangel . Die höheren Führer kommen
sehr selten in die Lage, den Truppenverband , der ihnen im
Kriege anvertraut ist, und mit dem sie ihre Siege erringen
sollen , in Wirklichkeit zu führen . Und zwar umso seltener » je
höher der Dienstgrad und die Stellung ist , die sie einnehmen .
Ein Kompagniechef hat im Sommer fast täglich Gelegenheit ,
seine Kompagnie zu exerzieren und zu führen . Beim Regi¬
mentskommandeur ist das schon sehr viel seltener der Fall . Für
den Brigadekommandeur sind noch regelmäßig Brigadeübungen
auf dem Truppenübungsplatz vorgesehen. Für den Divisions¬
kommandeur ist dies schon nicht mehr der Fall . Rur während
des Korpsmanövers wird ihm an zwei, höchstens drei Tagen die
Möglichkeit gegeben , seine Division unter annähernd kriegs¬
mäßigen Verhältnissen zu führen . Die ganze übrige Zeit des
Jahres hat er die Truppen seiner Division niemals beisammen .
Der kommandierende General führt unter gewöhnlichen Ver¬
hältnisien sein Armeekorps überhaupt nicht mehr im Manöver ,denn das gelegentliche eintägige Manöver gegen einen markier¬
ten Feind kann als vollgültige Uebung nicht betrachtet werden .

Aus dem Gesagten geht hervor , daß unsere ganze Ausbil¬
dung zwei Mängel hat . Die höheren Führer haben entweder
zu geringe oder garkeine Gelegenheit , Truppenverbände zu füh¬
ren , wie sie ihnen im Ernstfälle zugewiesen werden , und die
Uebüngen der größeren Verbände , soweit sie überhaupt stattfin¬
den, berücksichtigen nicht genug die Verwendung im großen
Rahmen . Diese Mängel find naturgemäß auch von den leiten¬
den militärischen Stellen längst erkannt worden . Sie könnten
ohne weiteres beseitigt werden, wenn alljährlich alle Korps zu
mehrtägigen Armeemanövern unter Leitung der Armeeinspek¬
teure zufammengezogenwürden . Diese Möglichkeit ist aber aus
finanziellen Rücksichten ausgeschlossen . Ist es somit nicht mög¬
lich, für die ganze Armee derartige große Uebüngen regelmäßig
abzuhalten , so hat man sie doch wenigstens für einen Teil jähr¬
lich eingeführt und wechselt mit den dazu verwendeten Truppen
nach einem bestimmten Turnus . Auf diesem Wege wird wenig¬
stens einem Teil der höheren Offiziere Gelegenheit geboten ,
ihre Truppen unter möglichst kriegsgemäßen Verhältnisien in
großem Rahmen , der dem des Ernstfalles entspricht, zu führen .
Dies sind die Kaisermanöver .

Aber nicht nur für die Ausbildung der höheren Führer ,
sondern auch für die Einarbeitung und Uebung ihrer Stäbe ,
namentlich der Generalstabsoffiziere und der Adjutanten , für
die Verwendung und Erprobung der technischen Hilfsmittel des
Nachrichten- und Verkehrswesens, für die krirgsgemäße Ver¬
wendung der Spezialtruppen , für die Erprobung neuer Erfin¬
dungen und Einführungen , sind diese großen Uebüngen unum -
gänglich notwendig . Sie verursachen allerdings große Kosten.
Diese machen sich aber durch die Steigerflng der Kriegsfertiqkeit
und Kriegstüchtigkeit des Heeres nach jeder Hinsicht hin wieder
bezahlt .

Kadische Chronik .
-j- Karlsruhe , 31 . Aug. Das EisenLahnunglLck in Müllheim gibt

dem „Bad . Eisenbahner " (Organ des Badischen Eisenbahnerverban -
des) Anlaß , darauf hinzuweisen, daß die unentgeltliche Abgabe von

den. Das Geschäft ist geschlossen. Als sich heute morgen verschiedene
Kunde« auf der Bank Geld holen wollten , fanden sie keinen Einlaß
und mußten unverrichteter Sache von dannen gehen.

----- Insterburg , 31. Aug. (Tel .) Heute früh ist der Lehrer
Otto Czelina aus Enzuhnen bei Stallupönen . der am 23 . Sept .
v. Z . seine Geliebte , ein Dienstmädchen, erschossen hat , durch
den Scharftichter hingerichtet worden.

— Köln, 31. Aug . (Tel.) Unter Zurücklassung seiner Familie
flüchtet« der Eeschästssührer des sozialdemokratischen Konsumvereins
in Münster , Wopratzly. Ob Veruntreuungen vorliegen , muß erst
festgestellt werden.

>dd Rancy , 81. Aug. (Tel .) Ein Reservist geriet in
einem benachbarten Ort mit Zivilisten in Streit . Er zog
sein Seitengewehr und verletzte einen Zivilisten tödlich.
Hierauf bemächtigten sich mehrere Zivilisten des Soldaten
und richteten ihn so zu, daß er im Spital an seinen Ver¬
letzungen starb.

hd London. 31 . Aug. (Tel .) Großes Aufsehen erregt
hier die Berhaftung einer jungen Amerikanerin , aus deren
Familie vier Mitglieder innerhalb weniger Monate unter ver¬
dächtige « Umständen gestorben find , nämlich der 73 jährige
Pater , zwei Schwestern und der 27 jährige Bruder . Das
Mädchen wird angeklagt , sämtliche Familien -Mrtglieder durch
Vergiftung aus der Welt geschafft zu haben . Die Polizei
hat zahlreiche Berdachts-Momente. sodaß die Berhaftung auf¬
recht erhalten wird , trotzdem sie die Tat energisch leugnet .

!fod Petersburg , 31. Aug. (Tel .) Korrektionszöglinge
brachen im Moskauer Zeughause ein und vollführten große
Diebstähle. Als man sie entdeckte, begingen sie allgemeinen
Aufruhr und erkletterten bewaffnet das Dach der Anstalt .
Polizei und Fenerwehr holten die Widerstrebenden herunter .

Unalücksfälle.
0 Hügelvheim (A. Rastatt ) , 30. Aug . Bei der gestrigen Rück¬

fahrt von den Rennen in Iffezheim fuhr «in Auto in der Nähe unseres
Dorfes in den Straßengraben . Während das Auto schwer beschädigt
wurde , kamen die Insassen mit dem Schrecken davon .

Kaffee an das Lokomotivpersonal vielfach recht zu wünschen übrig
lasse. Es wird u . a . ausgeführt , daß von allen Stationen , die Er¬
frischungen reichen sollen , nur Freiburg , Oos und Bruchsal sich so
ziemlich regelmäßig sehen lassen . Die Station Karlsruhe dagegen ,
so heißt es weiter , die an der Quelle der Wohlfahrtseinrichtung , ist
bis voriges Jahr ihren Verpflichtungen wohl nachgekommen, aber
bei der heutigen verhältnismäßig großen Hitze, sah man niemand
mehr . Wohl ist ein alter Mann dazu bestimmt, aber der Mann kann
in Anbetracht seines Alters nicht überall hinkommen und erscheint er
wirklich einmal , so ist die erste Bemerkung, die er in den Bart
brummt ; Sodawasser hat die Kantine keines mehr , nur Limonade ,und diese ist so warm , daß das angewärmte Wasser im Tender nichts
dagegen ist . In Billiugeu steht es noch schlimmer aus , da ist die
Kaffeebase in der Kantine beauftragt , eine Erfrischung an die
Maschine zu bringen , aber wenn man sie hört , so hat sie keine Zeit ,
auch weiß sie die Ankunft der Züge nicht . Wenn man bedenkt, daß
38 000 Mark jährlich für unentgeltliche Kaffeeabgabe verwendet wer¬
den, sollte man doch meinen , daß das Lokomotivpersonal auch einmal
eine Tasse Kaffee treffen könnte.

W . F . Eggenstein (A. Karlsruhe ) , 31. Aug. Gestern feierte Forst¬
wart Friedrich Heß hier sein Svjiihriges Dienstjubiläum . Sämtliche
Beamten des Eroßh . Hofforst- und Jagdamtes fanden sich aus diesem
Anlaß zu einem gemütlichen Beisammensein im Parkhaus ein , wo
Herr Hofjägermeister vo« Merhart mitteilte , daß dem Jubilar der
Titel „Hofjäger " verliehen worden sei und ihm ein hübsches Bild
überreichte .

- j- Mauuheim , 31 . Aug. Einen rohen Racheakt verübte gestern
nachmittag der verkrüppelte Lumpensammler Metzger von hier . Er
hatte vor ca. 2 Jahren dem Wirt Jos . Nägele, T 5, 15 ein Ofenrohr
entwendet , wurde von diesem angezeigt und vom Schöffengericht ver¬
urteilt . Gestern traf er nun mit Nägele zusammen, griff zu seinem
Messer und versetzte dem Wirt Nägele einen Stich in den Unterleib .
Die Verletzung war eine so schwere, daß der Verwundete sich tm
Krankenhaus sofort einer Operation unterziehen mußte . Sein Zu¬
stand ist bedenklich . Nägele ist 42 Jahre alt und verheiratet .

O Weiuheim , 30. Aug. An der Fertigstellung der Wachenburg
wird gegenwärtig eifrig gearbeitet . Im Jahre 1813 wird die Ueber -
gabe und Einweihung der vollständig fertiggestellten Burg , die etwa
300 000 Mark Baukosten verursachen wird, vor sich gehen.

A Bonndorf , 30. Aug. Der Eroßherzog hat die Wahl - des Baum¬
schulbesitzers Zimmerman « in Ewattingen zum ersten Vorsitzenden des
Militärvereins -Eauverbandes Bonudorf bestätigt.

Auf der Suche « ach dem Mörder Hager .
B . Graben , 31. Aug. Wie jetzt erst bekannt wird , soll der Mörder

Hager in der Nacht von Dienstag auf Mittwoch dieser Woche in einem
hiesigen Neubau an der Rußheimerstraße genächtigt haben . Als näm¬
lich gestern ftüh zwischen 4% und 4V- Uhr der Besitzer des Neubaues
zur Arbeit kam , stand ein Mann im Hofe und pumpte sein Rad auf .
Auf die Frage des Besitzers , was er . da mache, gab der Mann zur
Antwort : „Ich habe hier geschlafen . Sie werden wohl nichts da¬
gegen haben .

" i
Der Besitzer , der nichts gutes ahnte , entfernte sich, um einen

Nachbar zu holen ; als er aber wieder in Begleitung seines Nachbars
zurückkam , war der vermutliche Hager schon verschwunden, man sah
ihn noch über den Bahnübergang , in der Richtung nach Spök fahren .

Obgleich die Verfolgung sogleich ausgenommen wurde , blieb sie
doch ergebnislos . Jedenfalls hat sich der Fremde, den man für Hager
hält , in den dortigen Wäldern versteckt; gegen abend soll er sich dann

= > Kopenhagen, 31 . Äug . (Tel .) Von den 6 bei der
Explosion auf dem Torpedoboote „Hav heften " verletzten Leuten
sind zwei Heizer und ein Maschineningenieur gestorben.

bä Wien, 31. August. (Tel .) In einem Steinbruch in Eöttweig
explodierte vorzeitig eine Mine , die mit 2 % Kg. Dynamit geladen
war . Durch die herabstürzenden Eesteinsmassen wurden 18 Arbeiter
verschüttet. Bier waren sofort tot , die andern mehr oder weniger
schwer verletzt.

----- Innsbruck , 31 . Aug. (Tel.) Ein Gewitter mit
Orkan hat bei Hall großen, Schaden angerichtet . Zn St .
Geroldt (Vorarlberg ) büßten bei einem Brande zwei Kinder
ihr Leben ein.

dd Krakau , 31 . Aug. (Tel .) In der Nähe von Kraukau
Überschlag sich der Kraftwagen des Sportsmannes Ustyanowitz
und ging in Trümmer . Der Besitzer wurde gräßlich verwundet .
Man brachte ihn in das Krankenhaus, wo er bald nach seiner
Einlieferung starb. Die Fra » des Ustyanowitz sowie ein Fahr¬
gast erlitten aleichfalls schwere Berletzungen.

e= Grenoble, 31 . Aug . Ein junger Deutscher namens
Artur Fick aus Bremen, der mit einem jungen Franzosen und
der Tochter eines Hauswirts einen Ausflug in die Berge unter¬
nommen hatte , wurde beim Ueberschreiten einer Runse , welche
die Holzfäller zur Beförderung der gefällten Baumstämme tal¬
wärts benutzten, von einem abstürzenden Baumstamm am
Kopfe getroffen und getötet. Seine Begleiter erlitten schwere
Berletzungen . _

Aus dem gewerblichen Keben.
= Lissabon, 31 . Aug . (Tel .) Mehrere Kohlenträger , die

von der republikanischen Garde begleitet wurden , wurden von
Ausständigen angegriffen ; die Polizei zerstreute die Ruhe¬
störer .

----- Portsmouth , 31 . Aug . (Tel .) In der Jahresversamm¬
lung der British Association hielt Sir William Ramsey als
Vorsitzender eine Rede, in der er ernstlich vor einer Erschöpfung
der englischen Kohlenlager warnte , die, wie er sagte, nur noch
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in der Nähe von Karlsdorf Herumgetrieben und in einem Bahn¬
wärterhaus um Brot gebettelt haben.

R . Germersheim (Pfalz ) , 31. August. Heute mittag wurde hier
durch die Gendarmerie ein Mann eingebracht, den man für den ge¬
suchten Mörder Hager hält . Derselbe ist in der Nähe von Lingen-

feld von einem Gendarmen aufgegriffen und nach heftiger Gegen¬
wehr gefesselt worden .

Grofffener in Heidenhofen (Donanefchingen ).
Heidenhofen (A. Donauesch.) ^ 31. Aug. (Privattel .)

Seit heute vormittag 10 Uhr wütet hier ein Eroßseuer. Bis
jetzt find zwei Häuser niedergebrannt. Auf der Brandstätte
stich sieben Feuerwehre, aus der Umgegend eingetroffen.

Ein uns später zugegangenes Privattelegramm lautet :
Das Feuer kam kurz nach y210 Uhr im Anwesen des Landwirts
Martin Hauger zum Ausbruch und sprang dann auf das
Haus des Landwirts Joseph Bausch über. Die beiden An¬
wesen brannten bis auf die Umfassungsmauern nieder. Die
bereits unter Dach gebrachten Futter- und Erntevorräte wur¬
den ein Raub .der Flammen. In kurzer Zeit waren sieben
Feuerwehren aus der näheren und ferneren Umgebung herbei¬
geeilt , um dem rasenden Element Halt zu gebieten. Nach mehr¬
stündiger angestrengtester Arbeit gelang es den Feuerwehren
von Baldingen , Oefingen, Hochemmingen , Sunthausen, Aasen ,
Biefinge« und Donaueschingen , von den übrigen Häusern des
Dorfes die Gefahr abzuwenden und das Feuer auf seinen Herd
zu beschränken. Dank der Bemühungen von Nachbarsleuten
war es auch möglich , das Bieh in Sicherheit zu bringen, mit
Ausnahme eines Schweines, das den Flammentod erlitt .
Menschenleben find nicht zu beklagen ; auch ist bei denLöschungs-
arbeiten u. s. w. niemand zu Schaden gekommen. Die Feuer¬
wehren hatten bis tief in den Nachmittag hinein gegen den
Brand anzukämpfen . Gegen %2 Uhr konnte der größte Teil
von ihnen wieder abrücken. Der Schaden ist für die Betroffe-
nen ziemlich empfindlich .

Aus der Restden;.
Karlsruhe , 31 . Aug.

tz Etwas Sber Schulbildung . Einen beherzigenswerten Mahn¬
ruf über Schulbildung , der in vieler Beziehung klärend und beruhi¬
gend wirken mag , erläßt Schuldirektor Klumpp (Iserlohn ) im Sep -
temberheft von „Westermanns -Monatshesten " . Wir möchten daraus
hier einiges anführen : Gegenüber dem beliebten System geistiger
lleberfütterung und seelischer Verzärtelung , so schreibt er unter an¬
derem, sollten wir nicht vergessen, daß die körperliche Kraft für unser
Volk mindestens ebenso wichttg ist, als die feinste Geistesbildung ,
daß Ueberkultur und Ueberverfeinerung noch immer zum Ruin eines
Volkes geführt haben , und daß nur die Völker, auf der Höhe sich be¬
hauptet haben , in denen der Gemeinstnn de« Individualismus zurück-
drängte . Und wo immer in den höchsten Tönen der Bildungshunger
unseres Volkes gepriesen wird , wie er in der ungeheuren Steigerung
des Besuches der höheren Schulen zu beobachten ist, mag auch einmal
die Frage aufgeworfen werden , ob sich nicht unsere Bildung weit mehr
in die Breite als in die Tiefe entwickelt hat , ob es nicht ein recht
seichtes Gewässer ist, in dem unsere Zeitgenossen fröhlich und selbstzu¬
frieden herumplätschern , ängstlich besorgt, ja nicht in die Tiefe zu ge¬
raten , wo sie elendiglich ertrinken müßten . Nicht so sehr der Bil¬
dungshunger ist es, der in unsere höheren Schulen drängt , als ein
ungesunder Ehrgeiz der Eltern . Einer recht großen Zahl von Schülern
und Schülerinnen der höheren Schulen wäre es sehr viel bester, sie
hätten sich mit der Volksschule begnügt . Statt eine einfache abgeschlos¬
sene Bildung mit ins Leben zu nehmen, haben sie von allem nur ge¬
nascht , oder „gehabt " haben sie alles : ein bißchen Französisch , ein
bißchen Englisch, ein bißchen von aller Weltweisheit ! Diät ist das
erste, was der Arzt dem Kranken verordnet ; eine heilsame Diät tut
auch hier not . Es ist auch hier angebracht , die Losung auszugeben :
Fort mit allen Scheinwesen, zurück zur Natur , zurück zur gesunden
Einfachheit , zurück zu innerer Wahrheit !

* Die bekannte Aktien-Eesellschaft Elektrische Lichtbühne in
Zürich eröffnet in den nächsten Tagen in Karlsruhe eine Filiale ihres
Film -Verleihs . _

Die Große Badener Rennwoche.
(Von unserem dorthin entsandten Spezialberichterstatter .)

Vlckr. Baden -Baden , 31 . Aug . (Privattel .) Herrliches Wetter ist
auch dem heutigen vierten Renntag beschieden , der dadurch von
seinen Vorgängern absticht, daß das Hauptrennen des Tages , das
Prinz Hermann von Sachjen-Weimar -Memorial den ausländischen
Pferden oerschlosten ist . Der Besuch ist etwas schwächer als an den
vorhergehenden Tagen .

Das Hauptrennen wurde dadurch interessant , daß es eine große
lleberraschung bot , indem der heiße Favorit Bajazzo nur den fünften
Platz belegen konnte.

Im übrigen war der Verlauf der einzelnen Rennen folgender :
I . Alles Schloß-Rennen , 6200 Ji . Distanz ca. 1800 Meter . Es

liefen 3 Pferde . 1. Hrn .
' R . Haniels 4j. F .-W . Polycrates (Wind -

für 175 Jahre äusreichten . Ein Gesetz , das die ökonomische
Ausimtzung seitens der Industrie sichere , sei wünschenswert .

hd London , 31. Aug. (Tel .) In Arbeiterkreisen ist man
der Ansicht, daß demnächst ein neuer Streik ausbrechen werde .
Gestern abend erklärte der Arbeiterführer Thomas Mann. daß
die Schwierigkeiten mit der Great Eaftern Gesellschaft derart
seien , daß eine Arbeitseinstellung unvermeidlich erscheine.
Kundgebuttge« wegen der Lebensmittclteueruug .

= Paris » 31. Aug. (Tel .) Die in verschiedenen Städten
Nordfrankreichs wegen der teuren Lebensmittelpreise vorge¬
kommenen Ruhestörungen nehmen immer mehr einen sehr ge¬
walttätigen Charakter an. In Douay trafen gestern nach¬
mittag mehrere hundert Weiber und Männer aus dem
benachbarten Dorignies ein und zogen , die Internationale
und andere revolutionäre Lieder singend, vor das Stadt¬
haus. Vom Eemeinderat verlangten sie, daß er wirksame
Maßnahmen gegen die Preissteigerung der Lebensmittel er¬
greife. Der Eemeinderat nahm einen Beschlußantrag an auf
Abschaffung der Zölle auf Fleisch « nd andere
Nahrungsmittel . Die Menge gab sich damit aber
nicht zufrieden und marschierte unter dem Rufe : »Es lebe
die Sabotage !" durch die Stadt .

Das Zuchtpolizeigericht von A v e s « e s bestrafte mehrere
Frauen, die vorgestern auf dem Markte von Hautmont Ruhe¬
störungen verübten, mit Gefängnisstrafen von 2 bis 4 Mo¬
nate«. Das Urteil rief unter den Bergleute« des Beckens
von Maubeuge außerordentliche Aufregung hervor .

Der Allgemeine Arbeiterverband forderte die Arbeiter in
einem maßlos heftigen Aufruf auf, heute und morgen zum
Zeichen des Protestes zu streiken.

Im Bezirk Balenciennes wurden viele Kaufleute
rwu den Arbeitern gezwungen, sich schriftlich zu verpflichten ,
nur zu den von diesen festgesetzten Preisen zu verlaufen. Die
Eeschöstsleute , die unter diesen Umständen nur mit Schaden
arhejtW.roüiden, .ho^ eu^ jchre . Läden geschlossen, Me Metzger

field) ; 2. Vicomte E . de Fontarces , 3j . br . H. Ata Troll (Jordans ) ;
3. Mons . M. Lazards 3j . F .-H . Loriot (I . Ehields ) . Richterspruch:
V« — 2. Totalisator : Sieg : 22 : 10.

In der Reihenfolge Ata Troll , Loriot , Polycrates verlassen dis
Pferde den Start . Bis zum Rastatter Bogen ändert sich nichts in
der Reihenfolge . Dann geht Polycrates an die zweite Stelle vor .
100 Meter vor dem Ziel reitet Windfteld ein prächttges Finish und
kann sich dadurch den Sieg sichern.

II . Prinz Hermann von Sachsen-Weimar -Memorial . 25 000 Mk.
Distanz 2000 Meter . Es liefen 8 Pferde . 1. Hrn . R . Haniels a . br .
H . Adjunkt (Winfield ) ; 2. Hrn . P . Pakheisers 5j . br . H . Geier
(Spear ) ; 3. Herren . A u. E . v. Weinbergs 4j . br . St . Letizia (I .
Childs ) ; 4. K. Hpt .-Eest. Graditz' 3j . schwbr . St . Hornisse (Bullock ) .
Richterspruch: Hals — % — % . Totalisator : Sieg : 72 : 10, Platz :
21, 42, 35 : 10.

Hornisse geht mit dem gutbesetzten Felde in Front ab , gefolgt von
Star und Geier . Bajazzo hatte einen schlechten Start und liegt an
letzter Stelle . Beim Rastatter Bogen geht Adjunkt , der bisher im
Hintergrund gelegen hatte , mächtig vor und kann knapp vor Geier
das Rennen für sich entscheiden .

III . Kiucsem-Reunen , 13 500 Mark , Distanz 1200 Meter . Es
liefen 4 Pferde . 1. Kgl . Hpt .-Eest. Graditz' 2j . F .-St . Grita (Bullock ) ,
2. Herrn I . Oldes 3j . br . H. Norton Co« (Blades ) , 3 . Herren A . und
C. von Weinbergs 2j . F .-St . Perilla (Spear ) . Richterspruch:
1 — 3 — 5 . Totalisator : Sieg : 16 : 10, Platz 13, 19 : 10.

Grita führt das Rennen vcm Start zum Ziel , Norton Eon lag
an zweiter Stelle , während Perilla und Satt den Schluß bildeten .
In dieser Reihenfolge passierten die Pferde das Ziel , ohne daß es zu
einem ernstlichen Endkampf gekommen wäre .

IV . Wasserfall-Handicap . 13 900 Mk. Distanz 2400 Meter . Es
liefen 11 Pferde . 1. Hrn . Paulsens 3j . F .-H . Cambronne (Windfteld ) ;
2 . K . Württ . Priv .-Eest. Weils 4j . br . H . Sideslip fSchlefke ) ; 3. Hrn .
H . Nörgaards a . F .-H . Kings Tax (Warne ) . Richterspruch: 2 — 5
— y2 . Totalisator : Sieg : 34 : 10, Platz : 16, 36 . 30 : 10 .

Nach Fallen der Startflagge liegen zunächst Reichswart und
Kings Tax im Vordergrund , während sich das übrige Feld in die
Länge zieht. Cambronne ist beim Einbiegen ip die Gerade noch
weit im Hintergrund , wird aber durch das famose Reiten von Wind -
field so rasch vorwärts gebracht, daß der Hengst noch sicher zum Siege
gelangt .

V . Totalisator -Hürden -Rennen . 4200 Mk. Distanz 2800 Meter .
Es liefen 5 Pferde . 1. Hrn . H . Haas ' br . W . Bolondora (Hylin ) ;
2. Herren K . u . A. lltzschneiders br . St . Medöe II (Charvat ) ; 3. Frhrn .
El . Zorn v. Bulachs br . W . Holy Wind (Seiffert ) . Richterspruch:
2 — nach einer Weile — 20 . Totalisator : Sieg : 22 : 10, Platz : 12,
12 : 10.

Das Rennen lag von Anfang an nur zwischen Bolondora und
Med«e X I ., die ganz überlegen führten . Elftere konnte schließlich
das Rennen für sich entscheiden .

VI . Saida -Steeple -Chase. 7000 Ji . Distanz 4000 Meter . Es
liefen 7 Pferde . 1. Mons . H. de Mumms F .-St . Causerie (O 'Eonnor ) ;
2. Hrn . C. Röthemeiers br . W . Kingsway (A . Reith ) ; 3. Hrn . R .
Böhmes br . St . Emma Olivia (Lammatzsch ) .

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse".

— Berlin , 31. August. Zur großen Parade des Gardekorps sind
heute früh hier eingetroffen der Großherzog von Baden mit dem Ge¬
neraladjutanten Generalleutnant Dürr und dem Flügeladjutanten
Oberstleutnant Freiherrn Seutter von Lätzen , Prinz Max von Baden
mit dem Adjutanten Rittmeister Freiherrn von Racknitz , der Fürst
von Hohenzollern mit dem Adjutanten Hauptmann Grafen von Wen-
gerski und Prinz Karl Anton von Hohenzollern. Alle Fürstlichkeiten
nahmen im König !. Schlosse Wohnung . Mittags fand Lei den Maje¬
stäten Familientasel statt , an der die genannten Fürstlichkeiten teil -
nahmen.

=4 Berlin , 31 . Aug . Dem Petersburger Vettreter der „Vojfischen
Zeitung " wurde auf Anfrage im Aufträge des Finanzministers
Kokowzew mitgeteilt , das Ministerium sei mit der Ausarbeitung
eines Gesetzentwurfes betreffend die Verstaatlichung der Warschau-
Wiener Bahn beschäftigt. Der Ministerrat werde entscheiden , ob der
Entwurf dem gesetzgebenden Organ unterbreitet werden soll .

— Ischl, 31. Aug. Der Statthalter von Böhmen Fürst
von Thun wurde heute vormittag vom Kaiser in Audienz
empfangen . Der Statthalter berichtete dem Kaiser in ein-
stündiger Audienz über die politischen und wirtschaftlichen
Verhältnisse Böhmens.

---- Lima, 31. Aug. Das neue Kabinett setzt sich zusammen
wie folgt : Präsidium, Justiz und Unterricht : Austin Ganoza;
Aeußeres: Hermann Legnia; Inneres : Valazar ; Finanzen :
Austin de la Torre; Krieg und Marine : Emanuel de la Torre;
Industrie : Daniela Casti lo.

Die Schulden der Bragauza .
v Lissabon, 31 . Aug. (Privat .) Die Kommission , die ein¬

gesetzt wurde , um festzustellen , was für Schulden das Haus Bra -

beschlossen infolge der hohen Viehpreise, bis auf weiteres
nicht mehr zu schlachten . In Balenciennes wurden dis
Fleischhauer , die einer Versammlung im Stadthause bei¬
gewohnt hatten, von der Menge beschimpft, sodaß sie in ein
Caf6 flüchten mutzten. In Fresnes drangen die Ruhe¬
störer in die Geschäfte, deren Besitzer sich geweigert hatten,
die Eier zu einem billigeren Preise zu verkaufen , vernichteten
die ganze Einrichtung und plünderten die Borräte. Ein
alter Pächter wurde vor Aufregung vom Schlage getroffen
und starb. Eine Reiterschwadron wurde nach Balenciennes
abgesandt » um die Ruhe wiederherzuftellen. In St . Quen¬
tin kam es abends zu neuen Ruhestörungen, bei denen ein
Laden vollständig ausgeplundert wurde. Der llnterpräfekt
und zwei Polizisten, die einzugreifen versuchten, wurden von
der wütenden Menge verwundet.

Kleine Zeitung.
D . Nicht weniger als fünf Schwimmer halten sich gegenwärtig

bereit , den Versuch zu machen, über den Kanal zu schwimmen. Die
gegenwärtige Jahreszeit ist immer die günstigste, weil das Wasser
nach den heißen Monaten am wärmsten ist, und die Sttömungen im
August und Anfang September günstiger sind als zu anderen Zeiten .
Eegenwättig bettägt die Temperatur des Wassers 27 Grad , was
wärmer ist als zu irgend einer Zeit in diesem Jahre . Sachkundige
behaupten , daß die Verhältnisse niemals so günsttg gewesen sind wie
jetzt, wenigstens nicht seit der Zeit , wo Kapitän Webb das große
Unternehmen vollbrachte, übrigens auch unter ganz außergewöhnlich
günfttgen Bedingungen . Montag «« Holbrin , der während der letzten
Jahre die besten Erfolge bei seinen Versuchen hatte , wird am Freitag
von Dover nach Cape Grisnez gehen und von dott aus den Versuch
von neuem unternehmen , wie er sagt , zum letzten Mal , wenn er wie¬
der fehlschlagen sollte. Dann wird William Stearns aus Manchester
von Dover aus schwimmen, Fred Record aus Rochester von der fran¬
zösischen Küste aus , Wolffe aus Brighton von Calais aus . Endlich
werden zwei holländische Schwimmer sich an den Versuchen beteiligen ,
nämlich Meyer und Ooms, von denen der eiste bei Dover , der andere
bei Calais in das Wasser gehen will . Alle werden ihre Versuche in
den Tage« von Fveitm bis Sonntag nasführen .

Sanza an den portugiesischen Staat hat, hat feftgeftellt , daß seit
dem Jahre 1896 nicht weniger als 1,880,000 Pfund Sterling
an verschiedene Mitglieder der Königsfamilie als Vorschüsse
und Darlehen gezahlt wurden . Dabei sind allerdings Kosten
für Umbauten und Verbesserungen in den beiden königlichen
Palästen Reeessidades und Ajuda mitgerechnet . Der abgesetzte
König Manuel hat bisher von dem portugiesischen Staat monat¬
lich die Summe von 850 Pfl ». St . erhalten, aber vom Septem¬
ber ab wird die Summe nicht weiter bezahlt werden , sondern
zunächst will dir Regierung alle Schulden der königlichen Fa¬
milie an den portugiesischen Staat getilgt haben . Verschiedene
portugiesische Zeitungen haben in der letzten Zeit berechnet,
daß der ganze Besitz der königlichen Familie in Portugal , aus
dessen Erträgnissen diese Summen gezahlt wurden , nicht mehr
als eine Million Pfund Sterling wert sei , also lange nicht ge¬
nüge, um die Schulden zu decken , sodaß der abgesetzte König
nichts mehr von Portugal zu erwarten hätte. Die portugiesische
Presse macht aber dir Regierung darauf aufmerksam, daß im
Fall das königliche Eigentum jetzt versteigert werden sollte ,
höchstens ein Drittel dieser Summe dabei herauskommen würde ,

Borgänge i« Frankreich .
— Paris , 31 . Aug . Die Liller Polizei verhaftete drei mehrfach

vorbestrafte Leute, die im dringenden Verdacht stehen , die Urheber
der in der letzten Woche verübten zahlreichen Sabotagefälle an Tele¬
phon- und Telegraphendrähte « zu sein . Bei einer durchgesägten
Telegraphenstange war ein Kinderspielzeug zurückgelassen worden.
Durch Nachforschungen wurde nun festgestellt, daß dieses kürzlich von
einem der Verhafteten gekauft woroen war .

hd Soul , 31 . Aug . General French besichtigte gestern, von
dem französischen General Baudin begleitet , das Fort St .
Michel . In Begleitung des englischen Generalissimus befanden
sich seine Finanzoffiziere . Heute finden interessante Manöver
im Lager von Mailly statt , denen General French beiwohnen
wird , .

Die Ereigni « e in Marokko.
= Paris , 31. Aug. Aus Versailles ist eine weitere

Genieabteilung nach Marokko abgegangen, um in Fez einen
Telegraphendienst einzurichten .

= Madrid , 31 . Aug . Im Laufe der gestrigen Operationen
bei Melilla gegen die Urheber des Angriffes vom 24. August
wurde ein den Spaniern befreundeter Kar getötet . Sonst
haben die Spanier keine Verluste erli tten .

Deutschland und Frankreich .
= Paris , 31 . Aug . Der französische Botschafter in Berlin

Jules Cambon besuchte gestern vor seiner Abreise nach Berlin
nochmals den Ministerpräsidenten Caillaux , der am Nachmittag
noch mehrere Minister , darunter den Minister des Äeußern
de Selves empfing.

hd Paris , 31 . Aug . Die von den Abendblättern dem französischen
Botschafter nach Berlin mitgegebenen wohlgemeinten Ratschläge
wiederholen im wesentlichen, daß Frankreich keinen Anlaß habe , über
die von der Gesamt-Regierung gut geheißenen Zugeständnisse hinaus
zu gehen. Allen Eeleitsprüchen gemeinsam ist die Betonung der Not¬
wendigkeit, standhaft zu bleiben gegenüber offnen oder verhaltenen
Bestrebungen Deutschlands, an irgend einem Punkte Marokkos festen
Fuß zu fassen . In der Frage der Abgrenzung der äquatorialen Ge¬
biete will man sich der Erwägung nicht verschließen, daß von den Ge¬
genvorschlägen Deutschlands dieser oder jener Puntt selbst in wohl¬
verstandenem Interesse Frankreichs Beachtung verdienen könnte . Her¬
vorzuheben ist, daß die noch vor wenigen Tagen in den hiesigen Zei¬
tungen sehr beliebte geharnischte Formel : Entweder — oder aus den
Erörterungen über den Wiederbeginn der Berliner Verhandlungen
verschwunden ist. Es scheint , daß diese so maßvolle Sprache in einem
so wichtigen Augenblick auf den Wunsch des Herrn Cambon zurückzu-
fnhren ist .

H Berlin . 31 . Aug . (Priv .) Die Vorschläge, die Botschaf¬
ter Jules Cambon von Paris mitbrachte , sirtti der deutschen Re¬
gierung in ihren Grundzügen vorläufig vertraulich bekanntge¬
geben worden . Diese Grnndzüge enthalten nichts , was zu einer
Ablehnung a limine führen könnte . Die deutsche Regierung
wird in nähere Prüfung und Erwägung einzutreten haben,
wenn ihr die Vorschläge im einzelnen vorliegen . Die von fran¬
zösischen Preßorganen gelegentlich geäußerte Meinung , daß bis
Samstag eine Art Abschluß erzielt werden könne, wird in hie¬
sigen diplomatischen Kreisen nicht gehegt.

□ Berlin . 31 . Aug . (Priv .) Ein sozialdemokrattscher
Marokkosonntag ist für Groß-Berlin von der sozialdemokra¬
tischen Parteileitung in Aussicht genommen. Von 10 Tribünen
soll nächsten Sonntag mittag im Treptower Park «gegen de»
Krieg" und «für den Völkerfrieden" zu vielen Zehntausenden
geredet werden . . » »

hä London, 31 . August. Während der Lloyd in den letzten
Wochen nur 2% für Kriegsverfichernng als Prämie erhob , fordern
die Versicherungsagenten jetzt 4% . Die plötzliche Steigerung ist dem

Umstande zuzuschreiben, daß einige Finanziers ihre Mrsen -Spekula-
tionen gegen Ausbruch eines Krieges zu decken suchen .

— Patts , 31 . Aug . Aus Madrid wird gemeldet , dem für
heute anberaumten Ministerrat werde eine besondere Wichtigkeit bei¬
gemessen ; er werde sich unter anderem mit der Lage Spaniens in
Marokko angesichts der deutsch-ftanzöfifchen Verhandlungen , sowie
mit der Frage der Anerkennung der portugiesische» Republik beschäf¬
tigen . Es heißt , daß mehrere Minister für die Bertaguug der Aner¬
kennung eintreten wollen, _

Vom Balkan .
= Konstantinopel . 31 . Aug . Bei U-berreichung des schwarze«

Adlerordens an den Sultan hielt der deutsche Geschäftsträger eine

Ansprache, in der er ettlärte , der Kaiser verleihe dem Sultan zum
Zeichen der Freundschaft wie als neuen Beweis der Achtung, die ei
d .m Sultan gegenüber hege, die Insignien des Schwarzen un»

Roten Adlerordens . Es sei der lebhafte Wunsch des Kaisers , daß dm

zwischen den beiden Ländern bestehenden freundschaftlichen Bezieh¬
ungen , die niemals eine Trübung erfahren haben , weiter andauern
und sich immer inniger gestalten . Der Sultan entgegnete, er dam«
dem Kaiser für das ihm bewiesene Gefühl der anfttchttge « Freund¬
schaft und bitte den Geschäftsträger , seinen Dank dem Kaiser z» über-

mittel »._ _ _ _ _*
Wasserwärme des Rheins .

"-f Maxau . 31 . Aug . 22 Grad Celsius .
_ ^

Geschäftliche Mitteilungen .
Die Firma Jean Stauch, Backofcnbaugeschäft, (Inhaber Han)

Stauch ) in Karlsruhe i . Bad ., feierte gestern ihr silbernes Geschästs -

jubiläum . 25 Jahre sind dahingegangen , in welchem sich das rühw'

lichst bekannte Spezialgeschäst für praktischen Backofenbau aus kleine»
Anfängen zu einer großen Ausdehnung emporgeschwungen hat . Einz'S
und allein war es aber auch das stets treu gehaltene Prinzip der
Firma , durch gediegene, solide Arbeit unter Verwendung nur bester
Materialien bei angemessenen Preisen sich das Vertrauen der Kund¬
schaft dauernd zu erhalten und so kam es auch , daß die Firma im Iw
land , wie auch im Ausland : Schweiz, Frankreich , Holland , Oesterreich
Südtirol und Belgien , wo sie jetzt wieder große Neubauten ausführt ,
ein großes Renommee bekommen hat . Zahlreiche goldene Medaillen,
Ehrenpreise und Ehreuprämien auf allen beteiligten Ausstellungen

.geben der Firma wiederum das günstigste Zeugnis , 133w
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Die Erhebungen über den Vorrat an schlacht¬
reifem Vieh.

— Karlsruhe , 31 . Aug . Vom Bezirksoerei » Baden -Psalz im
Deutsche » Flrischeroerbande wird uns geschrieben :

,^ )as kürzlich in der „Karlsruher Zeitung " veröffentlichte
Dementi kann, soweit es sich gegen unseren Bezirksverein wendet ,
nicht unwidersprochen bleiben . Datz das Ministerium des Innern
für die Erhebungen in den einzelnen Gemeinden die Zuziehung von
Metzgern oder Fettviehhändlern „soweit möglich " empfohlen hat . be-
zweifeln wir nicht. Allein es ist Tatsache, dah diese Empfehlung in
der weitaus überwiegenden Mehrzahl der Gemeinden nicht beachtet
wurde . Man hat sich vielmehr häufig damit begnügt , die Ziffern der
Viehzählung ^ oder Viehversicherungslisten unter Berücksichtigungder
inzwischen vermutlich eingetretenen Veränderungen zu Grunde zu
legen, obschon sich diese Zrffern in der Hauptsache auf nicht schlacht¬
reifes Zucht- und Nutzvieh bezogen. Vielfach wurden auch die Er¬
hebungen durch die Polizeidiener in der Weise vorgenommen , daß
diese einfach bei den Landwirten fragten , wie viel Stück Vieh sie zu
veffaufen hätten , ohne daß man sich darüber verlässigte , ob die an¬
gegebene Stückzahl auch wirklich vorhanden und schlachtreif war . Die
Unrichtigkeit und Wertlosigkeit der auf diese Weise erlangten Ergeb¬
nisse ist in Eingaben an das Bezirksamt Heidelberg und an das
Ministerium des Innern im Einzelnen nachgewiesen worden . Ein
Teil dieses Beweismaterials wurde auch in der Presse bekannt ge¬
geben ; das offiziöse Dementi vermeidet es aber , sich darüber zu
äußern .

„Datz das Ministerium die Ergebnisse seiner Umfrage unserem
Bezirksverein nicht mitgeteilt hat , ist richtig. Die Schlutzfolgerung
dagegen, datz wir deshalb auch nicht in der Lage gewesen seien, eine
Nachprüfung im einzelnen vorzunehmen , ist falsch . Die meisten
Fleischer-Innungen haben nämlich die betr . Ziffern durch Erkundi¬
gungen bei den Bezirksämtern oder Gemeindebehörden erfahren .

llebrigens sollte man meinen , daß es im wohlverstandenen
Interesse der Gesamtheit läge , wenn die Ergebnisse einer so wichtigen
amtlichen Erhebung nicht in den Akten der Behörden begraben , sondern
der öffentlichen Nachprüfung und Kritik unterstellt würden . Erst wenn
sie dieser Nachprüfung standhalten , können sie als eine brauch¬
bare Unterlage für Entschließungen der Regierungsbehörden anerkannt
werden ."

Reichslagsabg. vr. paasche über den Dreibund.
— Berlin , 31 . Aug . Bei der am 28 . August im Beisein des Erz¬

herzog Friedrich, des Statthalters Fürsten Thun , des kommandieren¬
den Generals von Saller , der höchsten Geistlichkeit des Böhmerlandes
und vieler hervorragender Männer aus Deutschland und Oesterreich-
Ungarn erfolgten Enthüllung des großartigen , von reichsdeutfchen
Kurgästen errichteten Standbildes des Kaisers Franz Joseph , hielt ,
wie wir bereits meldeten , der nationalliberale Reichstagsabgeordnete
Dr . Paasche die Festrede, die ihres hochpolitischen Inhaltes wegen
in den österreichisch-ungarischen Zeitungen im Wortlaut verbreitet
und auf das Sympathischste kommentiert worden ist. Geh. Rat
Paasche führte unter anderem folgendes aus :

„Wenn in den Inbeltagen Oesterreich-Ungarns , als die Völker
und Länder der habsburgifchen Monarchie sich anschickten , den 80 . Ge¬
burtstag des geliebten Landesherr « zu feiern , sich Reichsdeutsche zu¬
sammenfanden , um auch ihrerseits an der allgemeinen Feier teilzu¬
nehmen und ein dauerndes Zeichen dessen zu schaffen , so darf man
darin wohl ein Werk von allgemeiner Bedeutung erblicken, das eine
tiefergehende Begründung hat . Deshalb würde es mir auch nicht an¬
stehen , heute auf die großen und bleibenden verdienst « einzugehen,
die Kaiser Franz Joseph sich in seiner langen , langen Regierungszeit
um die Länder der österreichisch-ungarische» Krone erworben hat ;
auch die hohe» Rege«teut »ge»d»u, die seltenen Charaktereigenschaften ,
die große Herzeusgüte dieses Vaters des Vaterlandes zu preisen , kann
heute nicht meine Aufgabe sein. Das alles ist in den Jubeltagen der
letzten Jahre in Wort und Schrift von patriotischen Männern und
Frauen dieses großen Landes aus warmem Herzen gepriesen worden
und hat millionenfach Beifall und begeisterte Zustimmung gefunden.

„Wir Reichsdeutsche haben herzlichen Anteil an dieser Feier ge¬
nommen. Unser erhabener Kaiser har mit den Fürsten des Reiches
dieser Teilnahme persönlich Ausdruck gegeben. Aber dieses Denkmal
das wir uns jetzt anschicken, im Beisein Eurer kaiserlichen Hoheit und
so zahlreicher hervorragender Vertreter der österreichisch -ungarischen
Gesellschaftskreise zu enthüllen , soll unserer Meinung nach nicht bloß
eine momentane Huldigung sein , sondern soll ein dauernde » Symbol
der treue « Freundschaft sei«, die Oesterreich-Ungar « und Deutschlands
Bölker und Fürste» verbinde! Es soll ein Zeichen sein, daß groß«
Rationen , die durch die geschichtliche Notwendigkeit gezwungen waren ,
in blutigen , für beide Gegner ruhmvollen Kämpfen die Klingen zu
kreuzen, sich unter der Führung weiser Fürsten und getragen von dem
hohen Gedanken, daß sie gleiche Ziele und Bestrebungen haben , die zu
friedlichem Wettbewerb , zu freundschaftlicher Verständigung drängen ,
die alten Gegensätze leicht und restlos vergessen und sich zu dauerndem
Frikdeusbuude die Hände reichen können.

„Es ist wahrlich ein seltenes Beispiel wahrer Heldengröße , das
Oesterreichs Kaiser gegeben, al » er , nachdem das Schlachtenglück ihn
entschieden und die Vorherrschaft im «eue« deutsche« Reiche an die

Hohenzollerusche Dynastie Lbergegangen war , sich tu treuer Freund¬
schaft dem ehrmalige « Gegner anschloß und mit Deutschland und
Italien im Bunde der europäischen Welt die Segnungen langdanern -
de« Friedens sicherte. Von den hohen Monarchen , die damals durch
Bande persönlicher Freundschaft eng verbunden zum Dreibunde sich
vereinigten , ist der Kaiser Franz Joseph der einzige überlebende ; aber
an seine ehrfurchtsvolle Gestalt haben sich die Erven der Throne
Deutschland» und Italiens angeschlossen , und wir alle leben der
sicheren Zuversicht, daß auch in Zukunft nichts diesen Hort des euro¬
päischen Friedens ins Wanken bringen wird . Mögen wirtschaftliche,
politische und nationale Gegensätze hie und da auftauchen , ich glaube ,
es gibt diesseits und jenseits der österreichisch -deutschen Grenzpfähle
keinen ernsthaften Politiker , der glaubt , es könnten solche Gegensätze
je anders als in friedlicher Weise gelöst werden . Dafür soll uns die
heutige Feier ein vollgültiger Beweis sein .

„Seitdem vor 45 Jahren der Frieden zwischen Kaiser Franz
Joseph und dem König von Preußen geschlossen wurde , hat es wohl
kaum je eine Zeit gegeben, m der an kriegerische Verwicklungen zwi¬
schen unseren Ländern auch nur gedacht wurde . Das große Beispiel ,
das die beiden mächtigen Kaiserreiche im Herzen Europas der Welt
gaben , das sollte, so wünschen es wohl alle echten Patrioten , endlich
nach langem Mißverstehen auch in den Beziehungen zu unseren west¬
lichen Nachbarn Nachahmung finden . Wenn auch die Lehren der Ge¬
schichte zeigen, das es leichter ist , zwischen Monarchien , die fest und
dauernd begründet find , in der Liebe und dem bleibenden Vertrauen
ihrer Völker freundschaftliche Bande zu knüpfen, al » mit Ländern ,
deren wechselnde Regierungen gezwungen sind, den wechselnden
Launen der Volksseele nachzugeben."

Die mit großem Beifall aufgenommenen Worte fanden in zahl¬
reichen Begrüßungstelegrammen inhaltlich vielfache Bestätigung . Am
bedeutsamsten und in heuftger Zeit von hervorragender Wichtigkeit
ist das Telegramm des ungarischen MinisterprSfidenten , Grafen
Khuen Hedervarq , der seine Begrüßung schließt :

„Ich begrüße den heutigen Festtag aufs Freudigste , umsomehr,
als ich in diesem bedeutungsvollen Akt einen neuen Beweis und eine
sichere Gewähr des zwischen dem Deutschen Reiche und der öster¬
reichisch-ungarischen Monarchie bestehenden ehernen Bandes erblick «,
dessen Gedeihen die ungarische Ration als ein uneinnehmbares Boll¬
werk des Friedens betrachtet."

Ver „Spionageprozetz" von Plymouth.
(Von unserem Berichterstatter .)

D . London, 30 . Aug. Die öffentliche Voruntersuchung gegen den
der Spionage angeklagten „Dr .

" Max Schultz wurde , wie bereits tele¬
graphisch gemeldet, gestern in Plymouth zu Ende geführt , und der
Angeklagte dem ordentlichen Strafgericht überwiesen ^

Ueber die Verhandlung sind noch die folgenden Einzelheiten zu
erwähnen . Der Gerichtshof war wieder voll besetzt. Viele Leute , die
gehofft hatten , Zutritt zu erhalten , mußten zurückgewiesen werden ,
weil kein Platz mehr für sie vorhanden war . Schultz verhielt sich wie
am ersten Tage auch anscheinend vollständig gleichgültig , er lachte
oft , wenn der Vertreter der Anklage und die Zeugen gar zu groteske
Schlußfolgerungen zogen , und jedenfalls schien er sich keinerlei Sorgen
über den Ausgang seines Prozesses zu machen.

Die Vernehmung Tarrens , eines der Freund «, die Informationen
verschaffen sollten, wurde fortgesetzt ; er beschrieb , wie er von Schultz
znm Marine - und Militärkorrespondenten des Kontinentalen Korre¬
spondenz-Bureaus für Plymouth und die Südküste ernannt wurde .
Schultz diktierte ihm dieselben Fragen wie dem Rechtsanwalt Duff ,
versprach ihm für die Beantwortung einen Monatsgehalt von 50 Pst ».
Sterling . Er zeigte ihm auch einen deutsch geschriebenen Brief , an
dessen Kopf die Worte standen „Depot de correspondence pour le
continent "

. Schultz erzählte ihm , daß er verschiedene Teil « Englands
bereits sehr genau kenne , und daß er insbesondere Woolwich , Chatham
und Portsmouth sowie Southampton besucht habe . Einmal fragte
Schultz ihn , woher er denn die Informationen bekomme, die er ihm
gebe . Tarren erklärte , daß er das nicht sagen könne, und Schultz
fragt « dann nicht weiter . In Wirklichkeit erhielt er die Informationen ,
die er Schultz gab, von der Polizei .

Einige Heiterkeit erregte die Vernehmung eines im Osten Lon¬
dons ansässigen Deutschen namens Reumann , der verschiedene Briefe
des Schultz nach dem Kontinent weiter besorgt haben soll . Der Mann
erklärte , von der ganzen Geschichte nichts zu wissen. Er fei Kellner
und müsse schön um sechs Uhr morgens sein Heim verlassen und
könne erst abends um ll Uhr zurückkommen ; er wisse nicht, was feine
Frau den Tag über mache . Wenn Briefe an feine Adresse gekommen
und von dort weiter geschickt worden seien, dann müsse das seine
Frau getan haben . Die Frau konnte nicht erscheinen, weil sie krank
war .

Zuletzt wurde der Polizeioffizier vernommen , der die Anklage
vorbereitet hat . Er berichtete, wie er den Angeklagten verhaftete ,
und daß dieser sich für unschuldig erklärte und fragte , ob er gleich
freigelassen werden würde , wenn er Nachweisen könnte , daß er un¬
schuldig sei. Später sandte er mit Erlaubnis der Polizei ein Tele¬
gramm an Tobler in Ostende , welches folgendermaßen lautete : „Ich
bin hier wegen Spionage verhaftet worden , bitte gebt der Polizei
die Versicherung, daß die Anklage unbegründet ist , und datz ich ein

1 guter Mensch bin .
" Auf dieses Telegramm kam keine Antwort . In

Schnitzes Tasche wurden Briefumschläge gefunden mit dem StempelBerlin und Köln , einige waren an Schultz in Köln adressiert . Dann
wurde bei dem Angeklagten ein Schlüssel für eine Geheimschrift ge¬
funden . und ein Telegramm , welches die Polizei mit Hilf « des
Schlüssels entzifferte. Es lautete : »Aurnow . Hausverwalter und F .
gus Versehen geschossen. Operation notwendig . Große Berlegenheit .
^ ndet sofort 25 Pfund Sterling per Telegramm . Kann nicht
schreiben. B . schon . Telegraphiert Rendezvous."

Im Namen der britischen Admiralität erklärte ein Offiper , daß
die von Schultz gestellten Fragen Informationen verlangten , die der
Mann in der Straße nicht geben konnte . Es liege nicht im Interesse
des Staates , wenn Fremde erführen, was die Flotte zu unternehmen
im Begriff stehe.

Der Angeklagte erklärte anf Deftagen , daß er feine Verteidigung
reservieren wollte. Daraufhin wurde er förmlich dem Gericht über¬
wiesen. Ein Antrag , daß ihm die Summe von 110 Pfund Sterling ,die inzwischen an seine Adresse gelangte, ausgezahlt werden sollte,wurde abgelehnt . Ebenso ein Antrag auf Haftentlassung gegen
Bürgschaft .

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a. M.

(AnianaS -Kurse.)
Kerr . Cred.-A . 205. ' .'.
viSconto Tom. 187. ' /,
Dresdner Bank 157.—
rst.Staatsbahn 158. »/,
Lombarden 23 . V,

Tendenz : fest.
Frankfurt a . M.

(Mittel -Kurie .)
Wechsel Amsterd.16g .lv

„ Antw .-Br . 806.83
„ Italien 805.25
„ London 204 .65
„ Paris 810 .50
. Schweiz 809 .88
„ Wien 851.16

PrivatdiSkont 8 ’/,,
Napoleons 16.20
S )45LReichSa «I. 93.65
8% . 83.-
8K % Pr . Tons. 92 .60
4% Italiener 10160
Osterr . Goldr . 98.75
4% Russen 1880 91.80
4% Serben 88 40
Ungar . Goldr . 98.75
Badische Bank 181—
Darm st. Bank 126.—
Deutsche Bank 263. '/,
Disc .-Command. 187 . ' /.
Dresdner Bank 157 .—
Osterr. Länderbk. — .—
Rhein . Creditbk. 189. -
Schaaffh . Bkv. 186.60
Wiener Bankv. 138.—
Ottomanenbank 186.—
Boch. Gußstahl 230. '/.
Laurahütte 170. '/.
Gelsenkirchen 187 . '/.
Harpen « 132 . '/.

Tendenz : behauptet.
Frankfurt a. M

(Schlutzkurse.)
4% ReichSanl.

unk. bis 1918 102 .10
3)456 dto. 92 .65
456Preutz .Conf.

unk. bis 1918 10215
8H % dto. 92 .60
4% BadenerlOVI 100.30
4% . 1908/09175.-
4% . 1911ul.1921101 .25
3)456 . abglfl . 96.80
8« % „ . U * 93.50
3)456 . 1892/94 —
8 )4 56 . 1900 91 .20
8 )456 „ 1902 — -
8% % . 1904 90 .55
8)4 % . 1907
456RH. SYP.-B.
4% . 1921 100 .70
8 )456 . 1914 89.80
4%Russ.GtaatSr .

von 1902 91.70
4% Türk , neue 94.10
Türkische Lose 173.—

vom 81. Avgnst
456Nng .Str .1910 91.70
Südd . DiSk .-G. 118.25
Seat . Heidelbg. 163.10
Bad .Aml.^vodafb01 .-
Deutfche Gold»

u .Silb .-Sch .-A.803.—
Holzverk .-Jnd .

Konstanz 283.V«
All .El -G .Berlin 270. '/«
. Schuckert 163.%
M.-F . Badenia 206.—
Mafch . Gritzner 281 —
KarlSr.Mafch . 170,—
Mo! F .Oberurfell25 . '/,
Zellst .-F .Waldhof255 .-
Bad. 8uckf. W. 198 .20
Bochum « 230. '/«
Harpen« 182. '/«
Phönix 256 —
tzb.-A. Pake» . 181. V,
Nordd. Lloyd 96.30

Rachbörfe :
OsterrKred .-A. 205 .%
Deutsche Bank 263. '/,
DiSk .-Kommand.l87 .%
Dresdner Bank 157.—
Staatsbahn 158.%
Lombarde» 23.%

Tendenz : ruhig.
Berlin .

(Anfangs -Kurse.)
Osterr. « red.-A. 205. '/.
öerlHandelSg . 169. -/«
Som^u-DiSoB . 117.—
Darms! Bank 126. '/«
Deutsche Bank 263.—
DiSc . Command.187.%
Dresdner Bank 156,' /«
Ball «. Ohio 101.%
Bochum« —.—
Laurahütte 178. '/«
Harpen« 182 .%
Tendenz: ungleichm .

Berlin , Schlutzkurse
456 ReichSanl

b. 1918 unkndb 102.—
3 )456 ReichSanl 92.80
856 . 83.10
456 Pr . TonsolSl08.30
8 )456 Preuß . T. 92.80
856 „ . 83.-
456 Bad. 1001100.10
456 . 191110140
3)456 . 1900 90.70
3)456 . 1904 - .-
8 )456 . 1907 - .—
8 )456 . conv. —.—
Russen -Noten 216.70
Oft. Kreditakt. 205.%
DiSk.-Comm . 187.%
DreSd. Dank 156. '/,
Rat .-B. f . Dtfchl . 128. -
Rufs.Bnk .f.a .Hdl .155,80
Südd .DtSk ..Ges. 118. %
Canada-Pacific 229.%
Boch. Gußstahl 280. %
Deutsch -Luxbg . 192,%

Laurahükke 172.%
Gelsenkirchen 197.%
Harpen « 182.%
Phönix 255.—
Dynamit Trust 182.%
El Allg. Edison 289.90
Elektr . S ^ uckerti62.70
Elektr . Siemens

«. Halske 243 60
Gritzner M .-F . 280.20
D . GaS-Gl ^ ef.720.—
D . Waff .-Mun . 401 .—
Brauerei Einn « L17.—
P .-Ung^t .Pfdbr . 93.—
P .-Ung. K. Obi 93.—
Ung. Lokalbahn I 98.—
PrivatdiSkont 3.%

Tendenz : fest.
Berlin . (Nachbörse.)
Ost . Kred.-Akl 205 .%
Berl Hand .-Ges.l69 .%
Deutsche Bank 262.' /«
Diskonto Kam. 187 .%
Dresdner Bank 156. ' /«
Lombarden 23. %
Ball «. Ohio 101 .%
Bochum « 230. '/,
Laurahütte 172.' /«
Gelsenkirchen 197 .%
Harpen « 182.%

Tendenz : ruhig .
Wien (10 Uhr vorm .l
Ost . Kred.-Att . 654.70
Landerbank 554.50
Staatsbahn 743.50
Lombarden 121.50
Marknoten 117.43
Ofl Kronenrente 92.05
Oft. Papiemente 95.85
Ung. Goldrente 11145
Ung.Kronenrenl 9105

Tendenz : fest.
Paris .

856 frz . Rente 94.50
456 Italien « —.—
456 Spanier 94.10
456 Türken unif . 93.70
Türk. Lose —.—
Banque Ottom . 684.—
Rio Tinto 16 .50

London .
« härterer » 27%
De Beer » 17%
East Rand 37 .
GoldfieldS 4 %
Randmine » 7—
Anaconda 7—
Atchifon comm. 106 %

„ pref . 104 '/*
Chicago. Mrlw . 116 %
Denver pref . 247 ,
LouiSvilleNafhv . 145—
Union Pacific 171 ' /,
U. Et . Steel com. 71'/.
dito pref . 118—
« ock J »l. Comp. 25 %
South .Pac .Shar . 1117,

f .
r « ' -« ' '

,
" ns Kinder

fett vielen Jahren bewahrte Myrrholin - Seife . 649S

Stadlgarlentheater ;u Karlsruhe.
J _ Karlsruhe , 31 . Aug . Im Stadtgarten -Lheater fanden die Reihe

d« Benefizvorstellungen mit dem Ehrenabend für Fräulein Euste
Rdcht« ihren Abschluß . Die Benefizianttn hatte sich die immer noch
zugkräftige Operette „Die Dollarpriuzesstu " gewählt , in welcher sie
in der Rolle der Wirtschafterin Miß Thompson ihr reiches Können
im besten Lichte zeigen konnte. Fräulein Richter , die seit einer lan¬
gen Reihe von Jahren dem hiesigen Operetten -Ensemble als Mit -
glied angehört , hat sich als komische Alte durch ihre unwiderstehliche
Komik und ihr lustiges, frisches Spiel bei dem Theaterpublikum große
Beliebtheit geschaffen , die gestern deutlich zum Ausdruck kam. Rach
dem dritten Atte konnte die Benefiziantin , die schon auf offener
Bühne viel Beifall fand, zahlreiche kostbare Blumenspenden der ver¬
schiedensten Art entgegennehmen. In der Besetzung der übrigen Rol¬
len war , wie ein Anschlag den Theaterbesuchern verkündete , durch
plötzliche schw « e Erkrankung von Fräulein Bera Schwarz eine Aende-
rung eingetreten . Die Alice spielte deshalb an Stelle von Fräulein
Schwarz Fräulein Lisl Kurl die sich trotz der Kürze der Zeit , welche
für die Einstudierung zur Verfügung stand, mit der Rolle recht gut
abfcmd. Eine vorzügliche Daisy war Fräulein Grabitz, die mit ihrer
Lbersprudelnden Ausgelassenheit das Publikum immer wieder zu leb¬
haftem Applaus hinriß . Herr Pfeil -Sch»eid« (Fredy Wehrburg ),
der als Nachfolger von Herrn Herold einen schweren Stand hatte ,
diesen gerade in dieser Rolle zu erreichen, wurde den gestellten An¬
forderungen sowohl in Gesang als auch im Spiel vollauf gerecht. Die
übrigen Rollen wiesen die alte Besetzung auf . Die Eesamtaufführung
kann, trotzdem emige Stellen gestrichen wurden , als gut bezeichnet
werden. Das Haus war sehr gut besetzt.

Ein stanzöfischer dichter über Deutschland.
qb Paris , 31 . Aug. (Privat .) Der R - chlaß des berühmten Dich-

t« s Francois Eoppö« (1842—1908) enthält auch zahlreiche « riefe
aus Deutschland, die >chon deswegen interessant sind , weil Coppöe
feine Reife schon im Frühjahr 1873 unternahm , wo die meisten Fran¬
zosen es für unmöglich erklärten , Deutschland überhaupt zu betreten .
Da , « ste Reiseziel des Dichters war da» Schloß von Rautza » bei
Kiel , wo Graf , 0» Baudisfi«, d« Uebersetzer Shakespeares und
Molisres , den Dicht« des Passant gastlich aufnahm . Ein Schiff
brachte ihn vo« Havre bis nach Hamburg und hi« war schon der erste

Eindruck ungünstig. Coppöe schreibt an seinen Verleger : „Wir fuhren
die Elbe hinauf und sahen bald an den Ufern eine Reihe sehr häß¬
licher Landhäuser , die den schlechten Geschmack der Deutschen beweisen.
Kleine Türme mit Schießscharten wechseln mit griechischen Säulen ab
und das ist der Stil , den die reichen Hamburger für ihre Dillen aus¬
gesucht haben .

" In dieser oberflächlichen Kritik geht es wett « .
Hamburg erscheint Eoppöe al » ein schmutziges und übelriechendes

Venedig und die zwei Alsterbassins als ein falscher Eenfersee . Alle
Deutsche« sind natürlich häßlich und tragen Brillen . Unter den Fra «««
werden alle blonden als ungraziö» und klobig verurteilt und die
brünetten sind nur dann etwas angenehm« , wenn fie einen fl «wischen
Typ«» haben . Eoppöe entdeckt auch , daß Preuße « den Hamburg «
Freistaat annektiett habe . Der französische Dicht« bewundert immer¬
hin seinen deutschen Gastgeber, der mit 86 Jahren wie ein junger
Mann arbeite und die ganze ftanzösische Literatur beherrsche. Er ve-
wundert auch die großen Waldungen , die das Schloß von Rantzau
umgeben. Am Plön « fee macht er die unerwartete Bemerkung , daß
man sich in der Schweiz glauben könnt«, aber freilich in ein« Schweiz
ohne Gebirge, aber auch ohne lächerlich « Touristen .

Schließlich glaubt er ab« doch auch feine Bewunderung für Bau »
diMn durch die Erklärung entschuldigen zu müssen : „Er hat nichts
Deutsches an sich. Ich habe überhaupt bemertt , daß dis lokale
Physiognomie bei einem sehr betagten Manne abnimmt . Tr Ist der
Mann eine» Jahrhundett » und nicht d« eine» Lande ». Herr von
Baudisfin spricht das Französische des achtzehnten Jahrhunderts und
besitzt dessen feinen, literarischen und kulttvierten Geist. Don Rantzau
begab sich Eoppöe zunächst nach Kopenhage« ; in Dänemark findet «
alles vortrefflich und wund« schön und die blonden Frauen gleichen
hier meist d« schwedischen Sängerin Rilßen , für die ganz Paris
schwärmte.

Die „Revue de Paris " wird in ihr « nächsten Nummer Topp ^es
Briefe aus Berlin und Dresden folgen lassen, ab« schon dies« erst«
Serie erklärt hinlänglich, warum sein Berleg « Lemerre ihm den
guten Rat gab, seine Reiseerinnerungen nicht als Buch « scheinen zu
lassen .

Abenteuer einer weitreisenben .
— Wusterhausen «. d. Dass«, 30 .Aug . Ueber den mystischen

Borfall , bei dem ein Weltteisend« , wie berichtet, schwer verletzt
wurde, lesen wir in d« „Boss. Ztg " : D« Serbe Dr . Radoitountsch

macht im Auftrag eines großen serbischen Blattes fett drei Jahren
eine Weltreise , bei welcher er ohne einen Pfennig Geld , nur von sei¬
ner Hände Arbeit lebend, die fünf Weltteile zu Fuß durchqueren muß .
Gestern nachmittag kam der Serf>e nach Wusterhausen und wollte von
dort nach dem Gute Heinrichsfelde wandern . Unterwegs machte er
mit seinen beiden Hunden» die ihn bisher überallhin begleitet haben ,
Rast und legte sich unter dem Schutze eine» Sonnenschirme » in dem
Chausseegraben nieder . Gegen 4 Uhr hatte d« Kutsch « des Gutes
Heinrichsfelde, dessen Eigentümer der Landwirt Schulte ist, den
Eutsinspettor Eeuster von dem Bahnhof in Wusterhausen abzuholen .
Der Kutscher, der, wie di« polizeilichen Recherchen « geben haben ,
vollkomme« betrunke» war , teilte dem Jnspettor mit , daß « unter¬
wegs von einem im Graben liegenden Strolch überfallen und mit
einem Revolver bedroht worden -sei. D« Inspektor «rzähtte dem Be¬
sitzer, der zwei Gäste , den Kaufmann Wildente au » Kyritz und einen
Studenten Schmidt an» Magdeburg bei sich hatte , die Geschichte über
den angebliche« Räuber tm Chausseegraben. Schutte und seine bei¬
den Gäste, die bei einer Kneiperei der Guten zu viel getan hatten ,
bewaffneten sich darauf , ebenso wie der Inspektor mit Gewehren und
Revolvern und fuhren im Automobil die Chaussee entlang . Dr . Ra -
doikowitsch wollte sich eben auf den Weiterweg machen, als das Auto¬
mobil anlangte . Ohne daß d« Gutsbesitzer an den Fremden auch
nur ein Wott gettchtet hätte , legten die vier Bettunkenen auf dt« bei¬
den Hunde des Weltreisenden, zwei große Dogge», an , und im näch¬
sten Augenblick stürzten die Leiden Tiere tot zu Boden . Al» R . eine
Erklärung verlangen wollte, legten dir vier ,Leeren " abermals an ,
und im nächsten Augenblick ttacht« «ine Salve , die den Serben be¬
wußtlos zu Bode« streckte. Dann bestiegen die Schützen, ohne sich um
da » blutende Opf« zu kümmern, da» Automobil und fuhren nach
Wusterhausen wett« . Dott feuerte» fie, um die Polizei zu alarmie¬
ren , auf de» Marktplatz« « ehr« , Salve » ab und begaben sich endlich,
al » ein Gendarm erschien, nach d« Stelle zurück, wo ste den Serben
verlassen hatten . Dieser hatte inzwischen versucht, sich nach Wuster¬
hausen zurückzuschleppen, war jedoch schon nach wenigen hundert
Metern wieder zusammengebrochen . Auf die Anordnung des Gendar¬
men wurde der Unglückliche, der elegant gekleidet war und einem
Wegelagerer auch nicht von fern ähnlich sah, in das Krankenhaus ge¬
bracht, wo der Arzt drei Schrotschüsse im Gesicht und in der Brust ,
sowie am Unterleib feststellte . Das » efiude« des Serben gibt zu
schweren Bedenke» Anlaß . Die Staatsauwattickast hat bereits eine
Uut « snch«ng eingelettel
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Perssnalnachrichten
« IS de« Bereiche des 14. Armeekorps ,

versetzt wurde der Zahlmeister Echliephake vom Z. Bataillon
1. Bad . Leib-Erenadier -Regiments Nr . 109 zum Rhein . Zäger -Batail -
lon Nr . 8.

Niemeier (Freiburg i . B .) . llnterapotheker des Beurlaubtenstan¬
des, wurde zum Oberapotheker befördert .

Die fozialstrrdentifche Lewegung .
^ Karlsruhe , 31. August. Am letzten Dienstag abend hielt im

Arbeiterdiskuffionsklub im vollbesetzten grohen Saal des Reform¬
restaurants stud . math . Franz Mayer einen Vortrag über »Die sozial¬
studentisch « Bewegung. Er führte etwa folgendes aus :

Das Studententum hat am längsten im Bann des Mittelalters
gesteckt . Dies verursachten die Zeitverhältnisse . Vor 50 Jahren
waren die erwerbstätigen Personen , mit denen der Student in Be¬
rührung kam — Hauswirtin , Kellner , Dienstmädchen, Diener usw. —
noch nicht vom Standesbewußtsein beseelt; sie ertrugen noch den
Aebermut der Studenten . Jetzt wird der Student auch von diesen
Klassen kritisch betrachtet . Die Leute aus dem Volk fragen sich,warum der Student 7 Sonntage habe, sie aber nur einen . Der

.Touleurbummel und andere Erscheinungen im Studentenleben haben
bei den Arbeitern Mißtrauen gegen die zukünftigen geistigen Führer
im Staatsleben erweckt .

Die Studenten selbst haben andererseits erkannt , daß das aka¬
demische Wissen, das sie sich auf den Mittel - und Hochschulen erwor¬
ben haben, nach der sozialen Seite hin einer Ergänzung bedarf .
Mediziner , Juristen und Theologen empfanden bei ihrer praktischen
Betätigung die Lücken, die in ihrem Wissen bei der Abgeschlossenheit
gegenüber den arbeitenden Ständen offen geblieben waren . Man
sah ein , daß man auch außerhalb der Hochschule mancherlei hinzu,
zulernen habe, und suchte daher Beziehungen zu dem handarbeitenden
Volke. Zugleich sollte Versöhnungsarbeit geleistet werden , Vertrauen
wollte man wieder finden ; die Studenten wollen wieder Brüder der
Arbeiter werden, wie einst in den Freiheitskriegen und zu Beginnder burfchenfchaftlichen Entwicklung.

Aber die äußerliche Adoptierung der alten Programmpunkte
genügt nicht im neuen Jahrhundert . Das soziale Studententum hatdie Aufgabe : Kampf gegen das Kastentum , Ueberbrückung der
Klassengegensätze. Die Studenten in England , in den nordischenStaaten und in Amerika sind auf diesem Gebiete mit gutem Beispiel
vorangegangen : in Deutschland stehen der Ausbreitung und Ver¬
wirklichung dieser Gedanken manche Hemmnisse, besonders der Arg¬
wohn und das Mißtrauen bei den Söhnen namentlich der norddeut¬
schen Großindustriellen und hohen Beamten einerseits und bei den
Arbeitern andererseits bisweilen noch im Wege. Aber auch in
Deutschland ist es schon vorwärts gegangen . Die sogen . Katheder¬
sozialisten haben die Anregung zur Gründung der sozialwiffenschast-
lichen Studentenvereine gegeben. Erwähnenswert sind auch die von
Stöcker gehegten Pläne , die aber in der Parteipolitik versandeten .

Im Jahre 1901 hat der Ingenieur Wagner in Charlottenburgdie ersten akademischen Unterrichtskurse für Arbeiter eingerichtet.
Vereine und sonstige Maßnahmen wurden geschaffen , um der staats¬
bürgerlichen Erziehung zu dienen . — Besonders ist der sozial-
studentische Gedanke seitens der katholischen Organisationen gefördert
worden . Der Kulturkampf hat bereits alle Katholiken ohne Unter¬
schied des Standes eng verbunden ; die Armenpflege blühte auf . In
Fretburg entstand im Jahre 1903 die erste sozial-charitative Ver¬
einigung , deren Beispiel jetzt bereits in 10 Universitätsstädten nach¬
geahmt wurde . Akademische Armenpflege (Vincenzarbeit ) wird in
zahlreichen Städten geleistet. Auch andere studentische Korporationen ,die Burschenschaften, besonders die Reformburschenschaften, sowie die
Freistudentsnschaft und der Schwarzburgbund , haben soziale Be¬
strebungen in ihr Programm ausgenommen.

Die katholisch -soziale Studentenarbeit hat in dem München-
Eladbacher Sekretariat , an besten Spitze der bekannte Führer auf
diesem Gebiet, Dr . Sonnenschein, steht, eine Zentrale . Von den katho¬
lischen Studenten wird nicht nur während des Semesters an den Hoch¬
schulen , sondern auch in den Ferien (Soziale Ferienvereinigungen ) in
einer sehr großen Zahl von Städten soziale Arbeft geleistet. In Köln
hat man im Jahre 1908 zum erstenmale , nach Art der russischen Settle¬
ments , mit der Gemeinschaftsarbeit begonnen und auch die Residenz¬
arbeit (im Eesellenhaus , Arbeitersekretariat , Jugendfürsorge usw.)
ist in Angriff genommen worden.

Von der sozialstudentischen Bewegung ist zu hoffen, daß sie eine
alt « Schuld der Studenten abtragrn werde, daß das Vertrauen
zwischen den Klaffen wieder belebt werden , daß der studentische Ehr¬
begriff der alten Schule einen Stoß erhalte , daß die Trinksitten
zurückgedrängt werden ; die neu« Bewegung bedeutet eine sittliche
Hebung , eine soziale Schulung auf neutraler Basis .

An den mit Beifall aufgenommenen Vortrag schloß sich eine bis
nach %1 Uhr ausdehnende Diskussion, die teilweise sogar heftig
wurde , da sich in d» zahlreichen Zuhörerschaft Arbeiter wie Akade¬
miker aus den verschiedensten Lagern befanden.

Student Ganzer (vom Schwarzburgbund ) bezeichnet das vom
Referenten gezeichnete Bild als schwärmerisch verwaschen; er habe zu
viel Sentenzen , zu wenig Tatsachen vorgetragen . Die sozialstudentische
Bewegung sei von der Freistudentenschaft ausgegangen : die katholi¬
schen Korporationen waren nicht originell , sie haben nur die Arbeit
von Pastor Bodelschwingh nachgeahmt. Die Karlsruher Soziale
Ferienvereinigung sei rein konfessionell und diene nur der katholischen
Konfession; sie habe sich nie an die Technische Hochschule gewandt .

Buchbinder Kästner ftagt , ob sich die sozialen Studenten nicht
au« den wirtschaftlich f^ oachen Familien rekrutieren ; diese würden
später ebenso vom Kapitalismus abhängig sein, wie die anderen
Proletarier . Di« soziale Annäherung müste in der Volksschule be¬
ginnen . Die sozialen Studenten sollten gegen die Armenpflegen sein ,
da man den Arbeitern nicht Geschenke, sondern Rechte geben müffe .

Student Räthling bemängelt , daß der Referent fast nur von der
ckatholisch-sozialen, nicht von der allgemein sozialen Studentenarbeit
gesprochen habe . Allerdings sei von den katholischen Studenten mehr
geleistet worden» weil hinter ihnen die großen katholischen Vereine
stehen . Auffallend sei, wie wenig der Referent von der Karlsruher
Sozialen Fettenvereinigung ^ obwohl er deren Schriftführer ist, mit -
geteilt habe . Nach seinen (Räthlings ) Erfahrungen bei den studenti¬
schen Unterrichtskursen für Arbeiter in Karlsruhe könne er fagen,
daß die Studenten aus niedere» Kreisen es nicht sind , die soziale
Arbeit leisten, sondern vielmehr solch« aus den besten Gesellschafts¬
kreisen.

Ein hiesiger Schrfftsetzer, der an den studentischen Arbeiterkursen
teilgenommen hat , meint , daß der Ertrag für die Arbeiter aus diesen
Kursen sehr gering sei .

Der Eesamtverbands -Sekretär der christlichen Gewerkschaften in
Baden , Srstng , hält im Interesse des Gemeinwohls die Verständigung
der verschiedenen Klaffen für nötig . Ob evangelisch- oder katholisch¬
sozial sei gleichgültig, die Hauptsache sei, daß die Studenten sich mit
dem Volk befaffen. Die Armenpflege sei nicht zu entbehren . Dort
würden die Studenten die sozialen Nöte am besten kennen lernen .

Rechtsanwalt - aller (bisher in Leipzig) hat sich mit dem Ver¬
hältnis der Akademiker zu den Arbeitern während seiner Tätigkeit'als Richter beschäftigt; er steht der Ueberbrückung der Klassengegen¬
sätze skeptisch gegenüber. Realitäten sind durch Sentimentalitäten
nicht aus der Welt zu schaffen. Aber wenn auch der Kampf nicht
dauernd zu vermeiden sei, so könne man doch wenigstens auf einen
Waffenstillstand hinwirken .

Nachdem noch mehrere Akademiker und Arbeiter das Wort er-
'
griffen hatten , ging der Referent seinem Schlußwort auf die Ein¬

wände ein ; insbesondere betonte er, daß er nicht für konfessionelle
Sonderbestrebungen auf dem Gebiete der sozialen Studentenarbeit
sei, und daß er gerade im Arbeiterdiskusfionstlub — nach reiflicher
Ueberlegung — gesprochen habe , um auf die Neutralisierung der kon¬
fessionellen Gegensätze hinzuweisen.

Ernte- und Herbstderichte .
— Neustadt a. d .H» 31 . Aug . (Tel .) Mit welcher Zuversicht man

auf die hervorragende Qualität des 1911er Jahrganges in Fachkreisen
rechnete, geht am besten daraus hervor , daß der Ausschuß des Ver¬
bandes Rheinpfälzischer Weinhändler in Neustadt a. d. H. heute be-
schloffen hat , seiner Generalversammlung den Vorschlag zu unterbrei¬
ten , die königl. Regierung möge darauf hinwirken , daß für dieses Jahr
jede Zuckerung der Pfalzweine unterbleibt . Selbstredend ist hierbei
Voraussetzung, daß der Termin der Weinlese allgemein so weit hin¬
ausgeschoben wird , daß die Vorbedrngungen einer Vollreife erfüllt
sind, wie es dem Sinne des neuen Weingesetzes entspricht.

Durchschnittspreise vom 20 . bis 26. August IW.

Erhebungsorte
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100 Kilogramm.
.* 141■* \ 4M ! ■» Mi * *« 14 •V* | J Jl \ 4

Engen*) . . . 21 —— — 1750 1875 18 — 18— 7 — 5 — 9 — 10 —
Hüzingen . . . 21 55 — — — —— — — — 18— — —- 4 — — — —■—
Konstanz*) . . 21 38 — — 1725 18 65 13 50 18 65 6 75 4 75 8 25 10 50
Radolfzell . . 20 80 — — 1850 — —17 75 1750 5 50 4 — 5 60 9 —
Singen . . . . 21 — — — — — — — —— 17 — 6 — 4 60 6 50 — —
Meßkirch . . . 20 —20 17 20 5 50 4 — 7 — 7 —
Pfullendorf . 21 52 21 30 1765 —— — — 1683 — — 4 25 6 25 8 —
Stockach . . . 20 61 21 — — — — — — — 1584 5 50 4 50 6 50 8 —
Ueberlingen . 21 39 22 — — — — — — — 1714 6 — 3 60 7 — 7 50
Mattdorf . . 21 — 21 50 1650 — — 16 — 16 — 6 — 4 60 8 — — —
Billingen . . . — —21 — —— — — — — 16 20 4 — — — 9 — 14 —
Bonndorf . . — — — — — — —— — — — — — —— — —— 10 —
Kenzingen . . 22 — — — — — 19 50 — — 18
Freiburg . . . 22 — — — 18 — — — 17 75 19 50 6 — 5 25 6 50 10 80
Staufen . . . 21 25 — — 17 — — — 20 — 1625 5 — 3 60 6 40 11 20
Ländern . . . 21 50 — — 18— — — — — 16 50 6 — 5 — 7 — ——
Müllheim . . 23 —— — 1750 20 50 — — 17— — — 4 60 6 — 8 20
Kehl*) . . . . 19 75 — — 1575 19 — 1525 17 50 6 50 5 10 7 05 10 —
Lahr . — — —— 18 — — - - 21 — 18 — 6 — 5 — 8 —11 —
Offenburg . . 24 —— — 18 — —— — — 18 60 5 40 5 — 8 50 10 —
Wolfach . . . — — — — 19 — — —17 —19 — 5 — —— 9 — 10 —
Rastatt . . . » 22 25 — — 17 45 20 95 — —17 90 5 40 '- — 8 50 10 60
Bruchsal*) . . 22 25 22 — 17 75 20 50 15 75 18 25 5 75 4 75 9 25 10 —
Durlach*) . . 21 75 21 25 18 25 21 75 17 25 17 — 4 80 4 40 7 — 10 —
Karlsruhe *) . 22 81 21 50 17 22 20 80 15 37 17 78 5 38 5 50 1005 10 50
Mannheim . . 23 — 21 75 1838 20 63 1450 17 75 6 — 5 — 10 — 14 50
Heidelberg *) . 21 50 21 — 1650 1950 — — 18 50 6 — 5 — 9 — 12 —
Boxberg*) . . 21 50 21 — 18 50 19 — — — 18 — 5 60 4 90 8 12 —
Mosbach*) . . 22 5021 50 18 50 21 — 16 — 17 50 5 50 4 50 8 — 8 50
Wettheim*) . 19 —18 33 17 33 16 33 15 — 18 — 5 — 4 — 6 — 10 —

*) Preise nach Erhebung bei größeren Geschäften bezw. Händlern ,
Müllern , Landwitten und Fuhrhaltern .

Wetterbericht des Zentralbur. für Meteorologie und Hydrogr .
vom 31 . August 1911 .

Das westliche Hochdruckgebiet hat sich verstärkt ; es bedeckt heute
Mitteleuropa , sowie die Nordsee und England . Die nordöstliche
Depression ist samt dem nach der Nordsee gerichteten Ausläufer , der
leichte Regenfälle verursacht hat , ostwärts weitergezogen. Im Binnen¬
land herrscht heute unter der Einwirkung hohen Druckes meist heiteres ,in den Morgenstunden kühles Wetter . Die gestern im hohen Nord-
westcn erschienene Depression hat sich erheblich vertieft ; nach dem
Steigen des Ortsbarometers ist zu schließen , daß sie den hohen Druck
südwärts verorängen und darnach ihren Wirkungskreis auf das Bin¬
nenland ausbreiten wird . Zunächst wird es noch heiter bleiben und
vorübergehend warmer werden, darnach steht Regenwetter in Aus¬
sich ' .

Witterungsbeobachtungender Meteorolog. Station Karlsruhe.

August
Baro¬
meter

Ther -
momt.
in C.

Absol .
Feucht.mm

Feuchtigk .
in Proz . I

I
Wind Himmel

30 . Nachts 9" U . 7552 19.9 8 .9 51 \ NW bedeckt
31 Mrgs. 7" U. 757 .6 15.9 11 .7 87 ■ heiter
31 . Mitt . 2" U. 757 .3 21 .4 8.0 42

i
NNO '

Höchste Tenlperatur am 30. August : 25.5 ; niedrigste in der darauf¬
folgenden Nacht : . 15.0 Er .

Niederschlagsmenge am 31 . August, 7 .26 ftüh : 0 .9 nun .

Wetternachrichtrn aus dem Süden vom 31. August ftüh :
Lugano bedeckt 21 Gr ., Biarritz halb bedeckt 21 Er ., Perpignan

heiter ?5 Gr . . NiM heiter 25 Gr ., Triest wolkenlos 27 Er . , Florenz
Gewitter 22 Gr ., Rom wrlkenlos 19 Er ., Eagliari wolkenlos 21 Gr ..
Br 'rdisi wolkenlos 25 Grad .

Auszug aus den Standcsbüchern Karlsruhe »
Eheschließung :

30. August : Hugo Höcker von Reichenberg, Eroßh . Hoffchauspieler
hier , mit Emma Hammetter von hier .

Todesfälle :
28. August : Jda Stibinger , Privatiere , ledig , alt 69 Jahre . —

29 . August : Marie Thiry , Witwe des Kanzleiasfistenten a . D . Hein¬
rich Thiry , alt 81 Jahre ; Robert , alt 1 Monat 26 Tage , V. Johann
Haas , Schiffer ; Karl Knüpple , Schlaffer, Witwer , alt 39 Jahre . —
30 . August : Luise, alt 10 Monate 21 Tage , V . Ludwig Weiß , Schrei¬
ner ; Reinhold Eberlein , Privat , Ehemann , alt 72 Jahre .

Geschäftliche Mitteilungen .
Die Frankfurter Luftschiff -Lotterie mußte , laut Mitteilung des

Bankgeschäft Eötz , mangels Absatzes der Lose auf 8. und 9. De¬
zember verlegt werden.

Frau Margh . del S . schtteb unterm 20 . 8. 1910 aus Mailand an
die Backpulverfabrik von Dr . A . Oetker in Bielefeld . „Sehr geehrter
Herr ! Anläßlich meines letzten sommerlichen Aufenthaltes in der
Schweiz hatte ich Gelegenheit , Ihre vorzüglichen Präparate zu kosten
und habe sogar einige Päckchen nach Italien mitgebracht , welchen ich
großartige Erfolge in Mitte meiner Lieben verdanke. Ich möchte
nun wiffen, ob und wo Ihre Pulver in Mailand zu bekommen sind,
ebenfalls auch Ihre ebrühmten Rezeptbücher usw."

Brauerei Ff . Hoepftief Karlsruhe
Telephon Nr. 17 und 776.

Rezente , wohlbekömmliche , vollmundige

FLASCHENBIERE
12630 Münchener und Pilsener Brauart .

Erstklassiges Qualitätsbier für Festlichkeiten .

DEUTSCH=PORTER
Apr7llirh pmnfntilpn • zur Kräftigung für Rekonvaleszen -AcrZlIiUl empionien . ten,Schwächlicheu.Wöchnerinnen

BckmtmchW.
Das Grundbuchamt bleibt wegen

Karlsruhe , den 81 . August 1911 .
Das Grundbuchamt .

Ausschlag -Eier!
io Stück 21 Pi, .

K». Brucheier
sind billig zu haben bei SS”19’

N . Fuchs ,
Krouenstraffe 47.

Geschirr mitbringen .

100 Tchlchteilteil
billig abzugeben. ?6soa

SMorkLlitzvsvvd
bar I) t. e. Militärbeamten,

tg. nahe e . Gymnas., Stadt, bis
ca. 100000 M„ 2) f . e. Justizbeamten ,
in schöner trockener Lage u. Gymn .
Stadt, m. möfll. Wald , Jagd . Off. , auch v.
reellen Agenten, an Js . Kosen -
baum , Bergweg 24 , Frank¬
furt a . M._ 7652g

Einige Wagen Hobelsnäne
sind gratis abzugeben. B27156

Akademirstratze Nr. 11.
In Karlsruhe ist eine gangbare

Srot - «. Feinbackerei
zu günstigen Bedingungen billig
zu verkaufen. Off . u. Nr . B27058
an die Exp , der „Bad . Presse" erb.

2 guterhaltene Herde nebst groß.
Tisch u . älterem Kanapee wegen
Platzmangel ganz billig z. verkauf.
Näheres Scheffelstr . 44. II. B

Total -Ausverkauf
des

Herren -Artikel- Gefchäftes
Kaiserstrasse 151 ,

Wegen Abbruch des Hauses muß der Laden bis 30. Septbr . geräumt werden .
Das vorhandene Warenlager wird zu ganz bedeutend reduzierten Preisen mit

20—50 % Rabatt
verkauft. Das Lager enthält u . a. : 13183 .4 .1

Glace- u. Stoff -Handschuhe , Krawatten , Fantasie - Westen,
Unterzeuge, Schirme, Städte , Haar - und Wollfilz-Hüte,

Sport - und Reise - Müllen.
Winter-Sport -Artikel, Woll-Sweaters , Gummi-Mäntel etc.

Die komplette Laden -Einrichtung ist preiswert zu verkaufen.

vis -ä - vis
d . Museum.151 Kaiserstraße 151

Prima Existenz
für Bäcker!

Im Zentrum der Re'
an verkehrsreichem !.
ist ein Wohn - und Ge »

_ schiiftshans mit
Brot- und Feinbäckerei
sofort billig zu verkaufen . Großer
Umsatz , sowie hohe Mietseinnahme
aus Wohnungen und 2. Laden.
Kleine Anzahlung .

Offerten unter Nr . 7649a an die
Expedition der „Bad . Presse" . 2.1

mit Freilauf und Rücktrittbremse,
preiswert zu verkaufen. B27209

Anders , Osteudstraffe S.

HailSimkMev.TiiM
- - Nähe Baden -Baden , sehr

zukunftsreiche Lage, gutes
Spekulations -Obiekt, sehr

_ geeignet für Privatsitz .
Auch könnte evn Versand - Geschäftmit übernommen werden das täglich
2—3 Stunden in Anspruch nimmt .
Tausche eventl . auch gutgehende
Bäckerei od. Privathaus in Karls¬
ruhe . Offert , unt . L. M . 500 , postlag.
Baden -Baden . B27182

Satr * " *"'214
ür 28 jt sofort zu verk.
orkstraffe 81. 4. St .

Eine Badewanne fe »
”

Pelzmantel billig zu verkauf. B" "*
Durlacher -Allee 43 , HI , links.

Ein fast noch neuer Promenade¬
wagen, blauer Kasten, ist billig zu
verk , Werderstr . 73, Laden . B27157

Ein präpariertes Rehchen . so¬
wie ein Goldfasan , beide in
Glaskästen , billig zu verkaufen.
B27207 Karlftr . 8. 1 . Stock.
filtttAo verkauft : 1 Zug - od . Hof -
Allliiv "

Hund 10 Jl , 1 Kriegshund
12 Jt , 1 tiefschw . Spitz 6 Jt , Ratten¬
fänger als : Schnauzer , Foxterrier ,
ferner 1 deutsche Dogge, stahlblau ,
das schönste , edelste Tier dieser
Raffe, spottbillig , evtl. Tausch.
Kupieranstalt Eberle , Knielingen .

Jagdhund,
im. u . jagdl . hervorr . Elte

Wochen alt , bildschön , ^
ür

^
2E Mk.

abzugeben. Anfr . u. 4569zuae
Rudolf Mosse, Freiburg i . B. 7646a
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Di Ludwig Uhrig ,
“

ist zurückgekehrt . 13299.2.1

Institut Biicblcr Rastatt B.
Sechsklassige Realschule mit Internat .
Nur staatl . gepr . Lehrer . Bei der unter Vorsitz des Gr . Oberschulrats
abgebaltenen Schlußprüfung bestanden sämtliche Schüler u . erhielten
d«e Einjährigen -Zeugnisse. Neues mod . Schulhaus, Zentralheizung.
Kl. Klassen. Bestand. Aufsicht . Referenzen . Prospekte . / 66la .3. l

M
Anderer Untern , halber ist ein Matzgeschiift für

Herrengarderoben in tvttbg. Stadt mit bedeutender Industrie
abzugeben. Das Geschäft hat am Platz u. in der Umgebung
eine ausgedehnte , zahlungsfähige Kundschaft. Heut . Umsatz ,
der mit Leichtigkeit bedeutend erhöht werden kann. ca . 3500 »
Mk. Sicherste hohen Nutzen abwerfende Existenz für einen
tüchtigen Zuschneider mit ca . Mk . 64»00 .— Kapital . Off . unter
M . 7663 an ilaasenstein & Vogler , A.- G ., Stuttgart .
_ 7653a.2.1

Dr. Kraus
von

B27U6

Freitag früh treffen lebend¬
frisch ein :

holl . Angel - Schellfische,
„ Kabeliau .
„ Rotzunge ».

Lebende Rheinhechte
per Pfd . SO Pfg .
Ferner empfehle :

Rehrücken. Rehschlegel .
Große Berghasen

ganz und zerlegt .
Fasanen . Wildenten ,

ja . Feldhühner p . v . St . 1 Jt an .
jahr . Feldhühner P .St . 0 .90- l ^f
6ei Carl Pfefferte ,
Erbprinzenstr . 23 . Tel . 1415.
Prompt . Versand n . auswärts .

IW. Kein Verkaufsstand auf
dem Markte . B27215

ol» r

8nkäuke >Verkänke, Ver¬
mietungen,llHetgeluctie ,
Geldmarkt - - Verloren,
Sekunden - - - Stellen¬
angebote,Stellengefudie
• - ♦ Verschiedenes ♦ • -

veröffentlicht man de-
kanntlidi mit größtem
Erfolg in der - . . .

Karitmk« , Kaisarstr . Hb, I
UHaoto «VMittrvliMUMM

Nebenverdienst D
event . Lebensstellung .

Eine der ältesten und an¬
gesehensten Feuerversiche -
rungs - Gesellschaften hat
eine Agentur in Karlsruhe
mit bestehendem Geschäft zu
vergeben und zwar je nach
Umständen als Nebenbe¬
schäftigung oder im Haupt¬
beruf . Geschäftsgewandte \terrert , die über etwas freie <eit verfügen oder sich ganzder Sache widmen können, jwerden gebeten» ihre Adresse
unt .Chiffrel . .2823anHaasen -
stein Sc Vogler . A . - G.<
Karlsruhe , einzureich .

i toaiitniII
Ja Jüngerem , soliden und

vertrauenswürdigem Kauf¬
mann (Christ) , mogl. verheir .,bietet sich dauernde Stellung .
Derselbe muß sich bald quali¬
fizier . zur Geschäftsführung
und Vertretung des Chefs.
Da Vertrauensstellung sind
M . 6000.— Einlage erforder¬
lich. Nur genaue Offerten mit
Referenzen - und Gehaltsan -
sprüch unter P . 3580 an
Ilaasenstein & Vogle r
A .-G . Karlsruhe . 13323

Heirat . ISB2 !
j Witwer , kath .. Ans. 40er , >
! m . d . Schule entl . Kinde , inj
I guten Verhältnissen , Rein¬
vermögen - Mk . 24000 .— ,
schöne häusliche Einrichtung ,wünscht mit Fräulein oder
Witwe gesetzt . Alters , auch

^5- bess. Dienstmädch^ mit etwas
^ Vermögen , zwecksbald .HeiratT* bekannt zu werden . Ver¬

schwiegenheitzugesich . Ernst¬
gemeinte Offert , erbeten mit
Chiffre — 0 .3588— anHaasen-
stein & Vogler, A .-G. , Karlsruhe
i . B. , zur Weiterbeförderung.

Chauffeuri
ms Mechaniker für Luxus -
K wagen (gedienter Soldat '
^ gesucht für Herrschaftshaus .
3 Jahresstelle . Gute Bezahl -
n ung je nach Leistung : unnütz ,
g sich ohne gute Zeugnisse

über Fähigkeiten und Be - A
. tragen zu melden . 762la .3 .2

Offerten mit Zeugnis¬
abschriften u . Gehaltsanspr .
unter C . 4229 Lz. an Haasen -
stein & Vogler . Luzern.

la . Hektographenmasse
empfiehlt billigst die
Krpeditio» der „Aad. Grelle ".

8t6 > ! en -ftn§eliote.
Angesehene Deutsche Ver¬

sicherungsgesellschaft, welche
die Lebens - und Volksver -
sichernng betreibt , sucht für
Karlsruhe zur Unterstützung
ihrer Generalagentnr einen
leistungsfähigen Fachmann
sls

Inspektor
unter günstigen Bedingungen .
Demselben würde neben der
persönlichen Akquisition ins¬
besondere die Einarbeitung
u. Ueberwachung der Organe
obliegen . Für fleissigen Herrn
Gelegenheit zur Erlangung
einer angenehmen u . dauernd .
Position , Angebote unter
R. tl7/7566a an die Exped.
der -Bad . Presse * erbet . 2 2

/ Allein « /
—

/ Vertrieb /
9

zweier Erfindungen zu vergeben :
DieErste eign .sich ihr .Originalität

weg . speziell - .Aufnahme v. lebendig
wirkend. Reklame. Sie kann auch im
Nebenamt durchgeführt werden . Ein
Beamter verdiente nebenbei innerh .
zweier Mon . 4000M . Geg. Nachahm .
u . Konkurrenz d . Patente geschützt.
Die Zweite ist durch 6 Pat .geschützt .

mit gold. Medaillen u . Grand Prix
Paris ausgezeichnet. Sie eignet sich
f . Tischlereien , Möbelfabrikant . od.
tücht . Kaufleute . Einige Tausend M.
bei Uebern . erford . Verdienstenorm.
Tßur Selbstreflektant , erfahr . Näh.

durch den Besitzeru . F.T. ff . 195 an Ru-
dolf Mosse , Frankfurt a. M. 7659a

Auskunftei
in Mitteldeutschland , gut einge¬
führt , sucht für Karlsruhe i. B.
tücht. Akquisiteur unt . günst. Be¬
dingungen . Offert , unt . Nr . 7651a
an die Exped . der „Bad . Presse" .

50 Mk . Wochenlohn
oder 50—60% Provision
erhält jeder , der den Verkauf
meiner weltberühmten Schilder u.
Waren übernimmt , darunter letzte
Neuheiten und konkurrenzlose
Massenartikel . — Ich erbringe
die Beweise durch Original¬
bestellungen. daß viele meiner
Vertreter , wo die Waren bis
jetzt eingeführt waren , mehr als
30 Mk . pro Tag verdienten .
Hauptsaison ist am beginnen.
Auskunft gratis . Vertretung wird
als Haupt - , sowie auch als Neben¬
beschäftigung übertragen . Anfrage
per Postkarte genügt . 7641a

Schildersabrik ,
Post Erbach im Westerwald .

Herren
mit

Prov . Off. an d . „Nimrod" Leipzig-fi .
.Bekanntschaften als'Bertreter ges. 150 u.

OCX )CXXIX >CX >OCXOOOOo
Suche per sofort /

Lehrling !
aus guter Familie .

Drogerie WalzJ
3 .1 Kurvenstr. 17. 13311 ,

OOOOOOOOOOOOOOÖ

Per fofott junge Samt
für Schreibmaschine gesucht.
Stenogr . Bedingung . Persönl .
Vorstellung zwisch. 1 —l /a3 Uhr
erbeten Direktor llonnausr ,Elektrische Lichtbühne, A.-G.
Zürich, Filiale Karlsruhe z . Zt .
Hotel RoteS HauS. B27194

6- 8 Monteure
selbständige, für elektrische Anlagen
sofort gesucht . . 13317

Grund & Oehmichen,
Waldstraffe 26 .

2 bi» 3 tüchtige

Steinhauer
7657agesucht von

Schulz , Steinhauermeister,beim Frredhof Kuppenheim
(Murgtal ).

TWjgrrMklktt.
welcher auch landwirtschaftl . Ar¬
beiten verrichtet, zu acht Kühen
sogleich gesucht . 7647a
T. Baer, Kurhaus Fritdeuweiler

bei Neustadt, Baden.

Hausmeister
sucht die Verbindung Wingolf in
Heidelberg auf 1 . Oktober. Der¬
selbe muß verheiratet sein und
Weinbau , die Frau die gute Küche
verstehen. Angebotemit Zeugnissen
unter 7451a an die Expedition der
„Bad . Presse"

._ T2

t S
Ein solider, tüchtiger Zapfbursche

wird bei guter Bezahlung , per An¬
fang September d . IS . einzutreten ,
gesucht . 7613a3.2

„ Taalbau ", Pforzheim.
8mes. Wes fflM«i,

d. sich z . serviereu eign. , sof. gesucht .
Resideuz-Äutomat .

Kellnerin ausgeschloff . B27190
Zum 15 . September B27132

jüngere Köchin
gesucht , welche Hausarbeit über¬
nimmt . Vorzust. Hirschstr . 67II .

Direktor - Stelle
an der Öffentlichen Handelslehranstalt zu Leipzig .

An der unter Aufsicht und Verwaltung der Handelskammer stehenden
öffentlichen Handelslehranstalt , die eine Lehrlings - Abteilung , eine höhere
Abteilung und zwei fachwissenschaftliche Kurse mit rund 1000 Schülern
umfaßt , ist infolge Ruhestandsgesuches des jetzigen Inhabers zu Ostern 1912
die Stelle des Direktors mit einer erfahrenen , akademisch
gebildeten Kraft zu besetzen . Gehalts- u . Ruhestandsbezüge, sowie
Hinterbliebenen -Versorgung nach Maßgabe der staatlicher - bezw . stfidtischer-
seits für Leiter höherer Schulen vorgesehenen Bestimmungen geregelt.
Bewerbungen sind bis spätestens zum 18 . September d . Js . bei der
Handelskammer z . H . des mitünterzeichneten Syndikus einzureichen .

Leipzig, den 28. August 1911 .
Die Handelskammer :

7624a .2.1

Brück ,
stellv. Vorsitzender

Dr . jr . VFendtland ,
Syndikus .

Kicherst gute Vertretung
mit zirka 4 bis 5 000 Mark Jahresverdienst soll intelligent .,
strebsamem Herrn , welcher über

800 Mark Sicherheitsleistung verfügt
übertragen werden . 3 .3

Artikel ist bereits eingefiihrt .
Erbitte Angebote von nur ernsth . christlichen Herren unter

L . 280517477a an die Expedition der »Bad . Presse".

Plumetis .

St . ©aller Fabrik mit eigenen Maschinen sucht für ihre Artikel
in Plumetis eisten bei der betreffenden Kundschaft prima eingeführten
Vertreter .

Anmeldungen an Z . G . 2487 Astnoncen-Expedition Rudolf
Mosse , St . Gallen ( Schweiz ). 7638a

Fleißige Herren mit guten Beziehungen in
Pferdebefltzer- und land¬
wirtschaftlichen Kreisen zur

Anwerbung von Pferde - und Viehversicherungen gegen hohe «ventl .
feste Bezüge gesucht . Bei guten Leistungen Anwartschaft auf Ge¬
neralagentur . Ausführl . Off . m. Ang. d . bish . Tätigkeit an 7644a .3 .1
Handle W - WlM - Wiall zu Dresden,
Vornehme Existenz für Damen

Wir errichten einer besseren
Dame

in guter Geschäftslage von Karlsruhe eine

Verkaufsstelle
unserer Fabrikate (Spezial - Geschäft der Nahrungs - und
Genussmittelbranche ) .

Erforderliches Kapital 5 — 8000 Mark, je nach Um¬
fang des Geschäftes . 7656a

Bewerberinnen wollen sich gefi . unter B. Z . 1001 an die
Annoncen -Expedition Albactaary , Berlin W. 35 wenden.

■

Leop. Zurerch, Karlsruhe .
Zu melden Kollegrengebäude - Neubau Frerburg i . B

(Hauptbau ). 13222*

Nettere Person
auch Witwe ohne Anhang , 25—35
Jahre , evang . , als
Stütze der Hausfrau
für herrsch. Privath . auf d . Lande
ges. Betreffende muß die Küche
selbständ. übernehm ., sämtl . Haus¬
arbeiten überwachen u . ev . selbst
mit ausführen können. Fleiß ,
Proprität , Ordnungsliebe , Spar¬
samkeit u . Interesse f. d . gesamt .
Haushalt dringend verlangt . Bei
zufriedenstell . Leistungen dauernde
Stellung . Angeb. m . ausführl . Be¬
schreibung der bisher . Tätigkeit ,
Bild u . Lobnanspr . unt . Nr . 7655a
an die Exped. der „Bad . Presse "
erbeten .

das der guten bürgerl .
■t Küche selbständ . vor¬

stehen kann u . Hausarbeit versteht ,
zu 3 erwachsenen Personen per so¬
fort gesucht. Zimmermädchen vor¬
handen . Gute Zeugnisse erforderl .
Näki. Amalienstr . 93 . Part . ©27176

Jung . Mädchen
zu kl. Familie sofort gesucht .
Kochen nicht erforderlich . ©27188

Näh. Borkstraffe 28 . parterre .

IiensOnWeil
tüchtig u . fleißig , welches etwas
kochen kann , bei guter Be¬
zahlung sofort oder l . Sept .
er. gesucht. 13321

Näheres Kaiserstraße 191 ,
int Laden .

Naoes, fleißiges M-chen
wird zu deutscher Familie nach
London gesucht . Herrschaft hier
selbst zu sprechen Gottesauerstr . l ,
3. Etaae . lrnks. 3327187

TNa- chen-Gesuch .
Auf 15 . September d . I . suche

ein gut empfohlenes Mädchen ,
welches bürgerlich kochen kann und
Hausarbeit verrichtet. 13313
Näh . Kaiserstratze 166, 3 Trepv.
Suche für einen Haushalt von

4 Personen ein Mädchen , welches
bürgerlich kochen und selbständig
einen Haushalt führen kann. Vor¬
zustellen Werderstraße 11 , II . , l.
Zeugnisse erforderlich. B27152

Möbelpolierer -26 Jahre , solid , mit guten Zeugn.,sucht Stellung . Offerten unter
V. K ., Mühlburg . Hardtstr. 32,erbeten . 5827124

Sen. « Men » Säe
Laden . Offerten unter Nr. B27185
an die Expedit, der „Bad. Presse " .

Anständiges Mädchen . 20 I . alt .im Weißnähen und Kleidermachen
sucht

*
Stell? als ÄRNkWüDkll

per sofort oder 15. September , d
Offerten unt . Nr. 5827203 an die

Exped. der „Bad . Presse" erbeten.
Reinliche Frau sucht Arbeit zu

Putzen ; würde auch Aushilfe an-
nehmen . Zu erfr . u . Nr. B27140
in der Exped . der „Bad . Presse " .

Vermietungen.
Mete 3 Minel -Mmm
mit Ballonen u . Terrasse an ruh,
Familie per 1 . Lkt . zu vermieten.B27202 Waldhornstr . 21 .
Gluckstraße 5, V ., ist eine schöne

2—3 Zimmerwohnung, Küche mit
Koch- u. Leuchtgas auf 1 . Oktob .
billig zu vermieten. B27154

Lu erfragen im Laden.

Kornblumenstr . 8, Neubau , ist erne
Wohnung von 1 Zimmer , Küche»
Klosett nnt Zugshor auf l . Oktbr .
zu vermieten . Näheres Scheffel¬
straße 55, im Laden . 7473a.12 .12

Luisenstraße 20, II ., großes Zim¬
mer mit Küche, Keller u . Man¬
sarde, Koch- u . Leuchtgas auf 1 .
Okt . od . spät , zu verm . B27138

Scheffelstraße 44s ist eine Wohnung
von 2 Zimmern u . Küche im Hin¬
terhaus für 230 Mk. zu vermieten .
Näheres parterre . B27186.2.1

Wilhelmftr . IS auf 1 . Okt . frdl.
Wohnung von 2 oder 3 Zimmern
mit Zubehör u . Gas an ruh . Leute
zu vermiet . Näh , im 3. St .

Zähringerstratze 5 ist im 2. und 3.
Stock ie eine Wohnung von 2
Zimmern und Zubehör aus 1. Ok¬
tober zu vermieten . ©27196

Zu erfrag en im 2 . Stock, links .

Zwei Merle Smmet,
«mb Wohn- ». Schimmlet.
mit od. ohne Pension , sof . zu verm.' " ' 31, VB, Kaiser - Allee 31, parterre .

Md)» dem LmMidit.
Nowacks-Anlage Nr .
hock

"
groß .
zu vermieten ._ ©27151

Freundliches , gut möbl. Zimmer
an Herrn oder Fräulein zu verm .
B27092 .2 .2 Götdestr . 8 . H.

L 2 Treppest
och , in sehr ruhiger Lage , ist ein
roßes, besser möbliertes Zimmer

Akademiestraße 25 ist im Hinters .
ein unmöbliertes Zimmer sofort
oder später zu vermiet . ©27134

Bürgerstr . 8, II ., auf die Straße
gehend , ein kleines Zimmer zu
vermieten . ©27125

Douglasstraße 8» IV . , I., ist gut
möbl. Zimmer , gute Lage , auf
sogleich oder später an soliden
Herrn zu vermieten . ©27139

Effenweinstraße 12, III ., lks., ist
möbl. Zimmer , separat , ohne vis -
a-vis, auf sogleich oder später zu
verm. Preis mit Kaffee 14 M
pro Monat ._ ©27159

Fasanenstraße 19 , III . , ist ein
schön möbl. Zimmer an einen
Herrn oder Fräulein sofort zu
vermieten . ©27142

Friedrichsplab 3, eine Treppe hoch,
ist ein gut möbl . Zimmer sogleich
preiswert zu vermieten . ©27102.3.2

Gartenstraße 66, III ., lks. , ist ein
schön möbl. , heizbares Mansar¬
denzimmer auf 1 . Sept . od . spät .
billig zu vermieten . ©27126

Kaiserstraße 34 , 2 Treppen , gut
möbl . Zimmer mit Schreibtisch
in ruhigem Hause billigst zu ver¬
mieten . Ebendaselbst eine möbl.
Mansarde an solide Pe rson.

Klauprechtstraße 25, V . , ist möbl .
Zimmer per sofort oder später
zu vermieten . ©27131

Kronenftr . 13 , b. Schloßpl ^ 1 Tr ..
ist ein schön möbliert . Zimmer mit
oder ohne Pension sofort billig zu
vermieten . ©27193.2.1

Lessingstratze 78, 4. St . , rechts , ist
ein freundlich möbliertes Zimmer
an einen Herrn sofort od . spater mit
Pension billig zu verm . ©26902.2 .2

Markgrafenstraße 52, am Rondell¬
platz , 3 Treppen rechts , ist gut
möbl . Zimmer auf sofort zu ver¬
mieten. ©27144

Nelkenstr . 9, 4. Stock, rechts , ist ein
gut möbliertes Balkonzimmer per
sofort oder später billig zu ver¬
mieten . , ©27168.2 .1

Ostendstraße 8, Part . , ist ein gut
möbl . Zimmer mit Klavier bei
Witwe zu vermieten . ©27060

Waldstraße 50, Vdhs . . IV . . Stock,
ist ein freundl . möbl. Zimmer
per 1 . September an einen Herrn
zu vermieten . ©27046

Waldhornstraße 12 , Stb . 3 . Stock,
Nähe Schloßplatz, gut möbl . frdl .
Zimmer sofort oder später billig
zu vermieten . ©27130

Waldhornstraße 26, III . , ist ein
gut möbl. Zimmer per sofort od .
1 . Okt. zum Preise von 15 M pro
Monat mit Frühstück zu vermiet .

Zähringerstraße 20a» II ., lks. , Ecke
Fasanenstraße , hübsch möbliert .
Zimmer bei alleinstehend . Witwe
zu mäßig . Preis zu verm .B27110

Zirkel 26 , 4 . Stock , ist sogleich oder
später ein hübsch möbl . Zimmer
zu vermieten . ©26691.8.8
Unmöbliertes Zimmer , groß u.

hell, auf sofort oder später zu ver¬
mieten. Waldhornstraße Nr . 21 ,
4 Treppen hoch , ©27201
Mühlburg . Gluckstraße 3, IV ., t .,

ist ein möbl . Zimmer zu ver¬
mieten. ©27147

Vliet - Gesuche.
jf eile W. MfieR

auf sofort . Offerten mit Preisan¬
gabe unter Nr . ©27184 an die Ex-
pedition der „Bad . Presse " erb .

Ehepaar , ohne Kinder , sucht per
1. Oktober 3 Zimmer -Wohnung .

Off . mit Preis u . Nr . ©27145
an die Exped. der „Bad . Presse "

Gesucht von solid . Fräulein ein
grobes unmöbl . Zimmer mit Küche
oder 2 kleinere Zimmer , zwischen
Herrenstraße und Mühlburgertor .
Offert , unt . ©27166 an die ' "
der „Bad . Presse" erbeten .
OOOOOOOOOOOOOOCKXXXXXX)

Zimmer gesucht .
Nähe des Marktplatzes wird für

Herrn gut möbliertes Zimmer
sofort gesucht .

Angebote nebst Preisangabe
unter Nr . ©27155 an die Expedi¬tion der „ Bad . Presse " erbeten .
OOOcXXXXXXioSoocXXXXXXX)

Beamter sucht auf 1 . Oktober
gut möbliertes
Zimmer mit Pension .
Offert , mit Preisang . unt . ©27172
an die Exped . der „Bad . Presse ".
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L
Hotel I. Ranges mit 220 Betten , Vestibüle ,
Lift , Vacuum , Elektrische Heizung .

Ermässigte Preise vom 1. Sept . an.
Für Herbstkuren vorzügl . geeignet .

Kein anderes Bad in subalpiner Lage weist so viele und
unübertroffene Heilfaktoren auf wie Passugg. Mildes
Klima., stark alkal . und milde Natron -, Jod - und Eisen¬
säuerlinge. Die modernsten und vollständigsten hydro - und
hydroelektr . Bäder- Installationen der Schweiz. Licht - und
Aerotherapie. Kurtisch für Magen - und Zuckerkranke.

Kurarzt : Dr. J . Scarpatetti . Prospekte durch die Direktion : A. Brenn.

Geprüft . Masseurin
S0JMM.14-« Adlerstr . I . Part . lks.

Teifmassagen .

IIMMM . .WW
lehrt gründlich B27181

Jtal . Student .
Beste Aussprache . Hon . 1 .50 Mk .

Ludwig - Wilhelmstr . 5, IV.
Se>‘ « WiIIl>gs-».MeMW.bürgerl .
SS27169.2 . 1 Krenzstr. 20 . 3 . St .

Angebote mit Preis unt . B27136
an die Exped . der „Bad . Presse " .

Todes-Anzeige.
Heute früh verschied nach kurzer Krank¬

heit an einem Herzschlag unser lieber Bruder,
Onkel und Schwager

Civil- Ingenieur Willi . Walz
Vertreter der MaschinenfabrikABgsbörg-Nürnberg, A.-G.
wovon wir Freunden und Bekannten Nach¬
richt geben .

Karlsruhe, den 31. August 1911 .

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Feuerbestattung findet am Samstag ,

den 2. Septbr ., vormittags 10 Uhr statt .
Kondolenzbesuche werden dankend ab¬

gelehnt . 13319

Statt besonderer Anzeige.
Heute früh ‘/> 6 Uhr verschied nach

langem qualvollem Leiden im 61 . Lebens¬
jahre unser unvergesslicher Vater

Friedrich Frisch.
Mit der Bitte um stille Teilnahme verbinden
die in tiefster Trauer Hinterbliebenen den
Wunsch, von Blumenspenden und Beileids¬
besuchen abznsehen.

Karlsruhe, den 31 . August 1911 .

Familie FliSCll *
Die Feuerbestattung des Verblichenen

findet am 2 . September, nachmittags um
4 Uhr, statt . 13320

Schon 13. ond 14 . September Ziehung
der grossen Metzer
3 Mark Geld - Lotterie

4638 Geldgew . bar ohne Abzug

158 OOO Hk.
Hauptgewinn r

750001 .
20 OOO i
IO OOO Hk.

4 635 Geldgewinne :

Mk.
Lose & 3 Hark , Porto und Liste 30 Pfg . empfiehlt

Lotterie - Unternehmer

1*TI1 PI * Strassburg i. E.,
• d TU A1KOA 9 Langestrasse Nr. 107 .
In Karlsruhe : Carl Götz , Hebelstrasse 11/15, Gebr .

Göhringer , Kaiserstrasse 60, E. SckÖBWaSSSr, Amalienstrasse,
L. Hiebei, Ed. Flage. 7 42a.9 .1

Zu verkaufen :
schwarzes GeseUmiastskleid (Point
Lee -Arbeit ) und Hellgraues Jackett¬
kleid, beides schlanke Figur.
» 27195 Gerwigstr . 18 , pari .

Ein noch gut erhalt . Kinderlieg -
und Sivwage » ist zu verk . B27133

Horkstrgßk 20II ., rechts .

3 Milchgeitzen
dabei welche 4 Ltr . täglich geben ,
echte Schweizer , sofort billig abzug .
B27162 Knieliugen , Albstraße 40 .

Lieg - und Sitzwagen, gut er¬
halten , ist billig zu verk . B27160
Augartenstraße 30, 2. Stock, links.

Vollständiger Ausverkauf
Wegen Geschäfts -Aufgabe

verkaufe ich

lämtliche Konfektionsftücke
für Damen und Mädchen

wie :

Jacken -Kleider : : Kostüm -Röcke : : Taillen -Kleider
Blusen in Batist , Wolle und Seide : : Gürtel : : Mäntel

Jacken , schwarz u. farbig Loden -Mäntel U Loden -Capes
Staubmäntel :: Morgenröcke :: Matinees :: Unterröcke

Kinder-Kleider " Kinder-Mäntel
alles in reichster Auswahl

zu staunend billigen Preisen.
Beachten Sie meine Schaufenster . Kein Kaufzwang .

Mar ^ s Dung , Karlsruhe
Kaiserstrasse 86. Telephon 2723. 18288

Neuanfertigung und Reparaturen an

Rolladen u. Jalousien
werden fachgemäß und billig auSgeführt . B27042

Mttät /SfÄht * Rolladen - und Jalousie - Spezialgeschäft ,
21118 » wUHjr * Bahnhofstraße 50 , 2. Stock, r.

f=C/5
CD

Rossen, Schwaben,
Wanzen

und sonstiges Ungeziefer
wird unter Garantie ausgerottet

von 13244

P. Ostermaier & Cie.
Desinfektionsanstalt ,

Karlsruhe , Hirschstrasse 4
Telephon 1013. Gegr 1869.

Höchste Auszeichnungen .
. . Ia . Referenzen . ■■-

Heirat .
Anständige Partie wird gesucht

für eine junge , hübsche Dame mit
über 100 OVO Mark Barvermögen ,
aus guter Familie u . bestem Ruf .

Offerten erwünscht unter P . D .
A . 317 postlagernd Kehl a . Rh .
Diskretion garantiert . B27113

fflMnrichtung
_ _ _ . _ . . . Offerten
unter Nr . B27182 an die Exped .
der „ Bad . Presse " erbeten .

sofort zu kaufen gesucht ,

Kerrschaslsherb
it Kupferschiff u . Messingstange ,

billig rm
mit .
Platte geschliffen , sehr viuia ,m
Auftrag zu verkaufen . B27106

Slauprechtstr. 16. parterre.
Eine ältere Fußtritt - Näh¬

maschine ( Gritzners ist für 10 M ,
swvie eine größere Petroleum -
Zughängelampe für 4 M zu verk.
Markgrafeuftr . 30 a, I.» x. $827135

Max Strauss
Karlsruhe i. Baden .

Kauf. — Miete.

Baumaschinen
Rollbahnen

Anschlussgleise
Neu. Gebraucht.

..» tiillioft zu iicrfflufcn :
Hochelegante moderne mahag . Salon -Einrichtung mit Portiären,

ein großer echter Smhrnateppich, ein Steiner -Paradiesbett , echte
Kristalle . frineS Porzellan - und Glas - Service , 1 Paar Kelims, eine
gediegen gepolsterte Schalltüre. div . Waschgefäße . B27174.2 .1

Schumannstraße 3 , 2 . Stock.

Mlige KleiOmmchem
nimmt noch Kunden an in und
außer dem Hause . B2718Ü

Schillerkratze 4, 3. Stock , links.

» 27177 KL

zum Waschen auf der
Bleiche wird angenommen

Körnerstraße 18, 4. Stock.

MmadlleiM
Bedingung 2 8 hl -, mindestens5 ?L .,
Beiwagen, 2 Uebertrag. u. Leerlauf,
günstige Zahlungsbedingung.

Angeb . u . r . F . 4568 Rudolf
Mosse, Jreiburg i. B. 7645a

Prim Minnstislh,
privat , sucht Herr ( Stadtzentrum ) .

Offerten unter Är . B27183 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " .

Kochherd.
weiß cmaill . , wie neu , 3 Betten .
Tisch und verschied . , wegzugshal¬
ber billig zu verkaufen . B27137

Ing . Möller , Gottesauerstr . 22.

Eine guterhaltene , starke , eiserne
(ftoffifoNO mit Drahtgeflecht istAeuueue billig zu verkaufen . 2.1
227178 Markarafeustr . 3». n.

Teilhaberschaft.
An einem guten Geschäft , gleich

welcher Branche , das seine Renta¬
bilität Nachweisen kann , suche ich
mich tätig zu beteiligen . Nur aus¬
führliche Offerten unter Nr . 13314
an die Exped . der „Bad . Preffe "
finden Berücksichtigung ._ 34

8m groMe MntMe,
die ganz enormen Nutzen abzu>
werfen verspricht , wird

Käufer od. kapilal-
kräflig . Teilhaber
gesucht . Gefl . Off . unt . Nr . » 27122
an die Exped . der „ Bad . Preffe " .

100 Mt an leihe» geMl
gegen Zins und pünktliche Zurück¬
zahlung . Offert , unt . B27171 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " .

Tüchtige Darlehensvermittler
für anges . Geldverleihungs -Jnstitut
sofort gesucht . Offerten 18. M . 100
hauptpostlagernd Berlin . 7640a

Milchgeschäft.
70—80 Ltr . täglich , gute Kundschaft
ist wegen Aufgabe billig zu ver¬
kaufen. Offerten unt. B27173 an
die Exped . der „Bad . Preffe " .

ckS PS .

Motorwagen,
äußerst zuverlässiger Mo »
tor . 4 u. Vsitzig, Chassis ,
auch für Lastwagen ge¬
eignet , für Mk. 2500 so¬
fort zu verkaufen . Offert,
unter Nr . $327104 an die
Expedition der „Badisch .
Preffe " erbeten .

Kerrensahrrab ,
gut erhalt . , sehr billig zu verkaufen .
» 27108 Klauvrechtstr . 16 , pa ri .
Kinder -Lieg - u. Titzwagen
billig abzugeben . B26888 .2 .2
Waraer , Bürgerstraße 17, Htfi
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